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Liebe Bachenbülacherinnen und  
Bachenbülacher

Komplex und beängstigend ist das Welt- 
geschehen geworden! Neben ideologisch, 
religiös oder wirtschaftlich begründeten 
Stolpersteinen für ein friedliches Zusam-
menleben wurden in wenigen Jahrzehnten 
technologiegetriebene Umwälzungen zu 
neuen gesellschaftlichen Herausforderun-
gen. Primär die neuen Möglichkeiten der 
allverfügbaren Mobilität und der Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie 
führten global zu neuen wirtschaftlichen 
Verflechtungen, zu politischen Gewichts-
verschiebungen und zu neuen Möglich- 
keiten und Spielformen in der Finanzwirt-
schaft, deren langfristige Folgen und  
Konsequenzen niemand zuverlässig ab- 
zuschätzen vermag. Erst recht gilt dies für 
die daraus resultierenden Reaktionen und 
Verhaltensweisen der Menschen und der 
Gesellschaften als Ganzes. 

Aufstand oder Revolution

«Rückkehr der Nationen», «Revolution des 
Mittelstandes» oder «Aufstand von unten» 
lauten – nicht nur mit rechter Schreibfeder 
verfasst – die Titelzeilen intelligenter Bei- 
träge zum Zeitgeschehen gegen Ende des 
Jahres 2016. Wer genau hinschaut, könnte 
auch zum Schluss kommen, dass in den 
westlichen Demokratien nicht nur ein Auf-
stand, vielmehr eine Revolution mit demo-
kratischen Mitteln stattfindet. 

Wähler- oder Abstimmungsverhalten, das 
sich gegen herrschende Eliten wendet, ist 
nichts Neues und gehört zum demokra- 
tischen Staatsverständnis. Auffallend ist  
jedoch, dass Volksbefragungen zu Macht-
verschiebungen an supranationale Organe – 
wo derartige Plebiszite denn überhaupt 
stattfanden – fast immer einen negativen 
Ausgang hatten. So konnte die EU nicht auf 
einer von der Bevölkerung ihrer Mitglieds-
länder abgesegneten Verfassung aufgebaut 
werden. Sie beruht bis heute auf Verträgen, 
die jeweils durch die nationalen Parlamente 

genehmigt, also nicht von den betroffenen 
Menschen direkt gutgeheissen wurden. Die 
Mängel aus dieser ungenügenden Legiti- 
mation zeigten sich in den letzten Jahren 
dramatisch: Die wenig volksverbundene 
Führungsriege Europas findet keinen Weg 
aus der selbstverschuldeten Euro-Sack- 
gasse, hat keine gemeinsamen Antworten 
in der Flüchtlingskrise, findet keine Lösun-
gen bei der Staatsverschuldung und gegen 
den Niedergang des Mittelstandes, resp. 
gegen die rasend schnelle Vermögensum-
verteilung nach oben. 

So waren weder das holländische Nein zum 
EU-Abkommen mit der Ukraine oder die 
Brexit-Entscheidung Grossbritanniens noch 
die Trump-Wahl in den USA oder die sech-
zig-prozentige Ablehnung einer Stärkung 
der Zentralregierung in Italien unvorherseh-
bare Ereignisse oder «Betriebsunfälle». Ich 
verstehe diese Volksentscheide als Protest-
zeichen mit (vorerst noch) friedlichen demo-
kratischen Mitteln gegen die «herrschenden 
Eliten». Dabei meine ich Eliten nicht des-
pektierlich. Jede Gesellschaft, jedes Land 
braucht und hat eine Führungsschicht, poli-
tisch, wirtschaftlich, intellektuell. Aber der 
Befund dürfte nicht falsch sein, dass sich in 
den westlichen Gesellschaften ein Spaltpilz 
eingenistet hat zwischen einer globalisier-
ten, international ausgerichteten Führungs- 
und Meinungselite und breiten Kreisen der 
arbeitenden, eher ländlichen und immer 
noch stark familienorientierten Bevölkerung. 
Wenn Demokratie – Mehrheitsentscheidun-
gen einer gleichberechtigten Bürgerschaft – 
weiterhin unser politisches Grundprinzip 
bleiben soll, muss dieser Werte-Graben ver-
kleinert, die gesellschaftliche Kohärenz wie-
der gestärkt werden. Ein erster Schritt dazu 
ist die klare Respektierung von Volksverdik-
ten. «Brexit means Brexit!» – was für eine 
Referenz einer Regierungschefin an ihr 
Volk, mitten im Entrüstungssturm von Ab-
stimmungsverlierern und gegen den 
Mainstream der Medien!

Eigentlich sollten gerade wir Schweizer ein 
besonderes Vertrauen in das gesunde 
Volksempfinden haben. Alle paar Monate 

erleben wir, dass sich das Volk weder von 
links noch von rechts für überzogene Vor- 
lagen einspannen lässt, vielmehr mit gesun-
dem Augenmass entscheidet, im Bewusst-
sein, die Folgen daraus selber tragen zu 
müssen. Und aus der Geschichte wissen wir 
überdies, dass nicht Volksentscheide, son-
dern ideologische Verblendung und poli- 
tische Fehleinschätzungen der Führungs- 
eliten Völker in Not und Elend getrieben  
haben.

Respekt und Verständnis für das Volksemp-
finden – Abstimmungsentscheide sind nur 
sachbezogene Konkretisierungen daraus – 
erwachsen aus Kenntnis und Vergegen- 
wärtigung wichtiger Grundkonstanten des 
menschlichen Wesens. Dabei weiss ich: Im 
Zeitalter des Genderismus, der politischen 
Korrektheit und eines hedonistisch über- 
steigerten Individualismus ist es heikel, sich 
auf Erkenntnisse aus der Verhaltensfor-
schung zu beziehen. Trotzdem sei der Ver-
such gewagt.

Fürsorglichkeit und Gewalt

Irenäus Eibl-Eibesfeldt, Evolutionsbiologe 
und Verhaltensforscher, beispielsweise zeigt 
in umfassenden Arbeiten auf, wie der 
Mensch «sowohl friedensbeseelt und trotz-
dem gewaltbereit» ist: Fürsorglichkeit und 
Gewalt – zwei Grundpfeiler des Mensch-
seins, beide letztlich Voraussetzungen, um 
als Gattung zu überleben. Tief verankerte 
Wesensmerkmale, die nicht einfach durch 
eine «Umerziehung» der Menschen modifi-
ziert werden können, zumindest nicht auf 
einen überblickbaren Zeithorizont hinaus.

Fürsorglichkeit erleben und leben ist eine 
erfüllende Seite unseres Daseins. Kein 
Mensch überlebt die ersten Lebensjahre 
ohne umsorgende Mitmenschlichkeit. Wir 
lernen und erfahren sie in der Familie, in  
unserem engsten Umfeld. Es wird uns  
eigen, diese Erfahrung weiter zu geben,  
in selbstverständlicher Art auch gegenüber 
fremden Menschen in Not. Fürsorglichkeit 
zu leben, zu helfen und zu unterstützen, 

Editorial

Editorial
Gedanken zu einer Zeitenwende
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Editorial

Ebene auch im vergangenen Jahr, ihrem Be-
dürfnis nach Sicherheit und freiheitlicher  
Lebensgestaltung Rechnung zu tragen. Neue 
Wohnformen im Alter, eine attraktive Frei-
zeitanlage für Jugendliche und Familien, die 
Weiterentwicklung des Einkaufsgebietes und 
die Erweiterung unserer effizienten Entsor-
gungsanlage sind bemerkenswerte Beispiele 
dafür. Für diese gelungenen Projekte entbie-
te ich allen Beteiligten meinen herzlichsten 
Dank. Viel Arbeit und ehrenamtliches Enga- 
gement, Geduld und Durchhaltewillen  
stecken dahinter – Freude und innere Be- 
friedigung wurden zum Lohn. Und für Sie 
alle, liebe Bachenbülacherinnen und Bachen-
bülacher, möge die Freude über unsere stetig 
steigende Lebensqualität im Kleinen die  
Sorgen über das Weltgeschehen im Grossen 
etwas mildern.

In diesem Sinne entbiete ich Ihnen meine 
besten Wünsche für ein gesundes und glück-
liches neues Jahr. Ich freue mich, mit Ihnen 
am 2. Januar in der Mehrzweckhalle darauf 
anzustossen. 

Franz Bieger
Gemeindepräsident

gibt uns ein befriedigendes Gefühl, fällt den 
meisten Menschen jedoch in einem ver- 
trauten, überschaubaren Rahmen leichter als 
in der anonymen Grossgesellschaft.

Urmenschlich ist auch das Bedürfnis nach  
Sicherheit, eng damit verbunden die Bereit-
schaft, dafür bewusst oder reflexhaft ge-
walttätig zu werden. Sei es als Mutter, der 
man ihr Kind wegnehmen will, sei es als  
Soldat, der im Schützengraben eben seinen 
besten Kameraden verloren hat: Wann  
immer Menschen in existenzielle Bedrängnis 
kommen, entwickeln sie Verhaltensweisen 
und werden zu Taten fähig, welche sie sich 
nie zugetraut hätten. Existenzielle Bedräng-
nis erwächst nicht zuletzt auch aus wirt-
schaftlicher Not. Selbstverständlich beein-
flussen kulturelle Erfahrungen und Normen 
die Schwelle zur Gewaltbereitschaft, können 
diese hinausschieben. Aber niemand von uns 
weiss, wie er in Extremsituationen reagiert 
und zu was für Taten er fähig würde.

In ihrem Bedürfnis nach Sicherheit schlossen 
sich Menschen seit je her in überblickbaren, 
relativ kleinen Gruppen zusammen. Denn ab 
bestimmten Gruppengrössen erwachsen  
interne Spannungen und untergraben so die 
kollektive Stärke gegen aussen. Übersicht- 
liche Organisationsgrössen hingegen vermit-
teln den Zugehörigen Gemeinschafts- und 
Mitverantwortungsgefühl ebenso wie ein 
Mass an Sicherheit, welches der Einzelne 
nicht erreichen kann. 

Gegenläufig zu solchen Erkenntnissen wuchs 
in Europa auf dem Nährboden von 70 Jahren 
Wohlstandszuwachs und Frieden die Idee, 
man müsse zur globalen Friedenssicherung 
die Identifikation der Menschen auf natio- 
naler Ebene verhindern, da Nationalismus 
Hauptursache vieler Kriege gewesen sei.  
Der Nationalstaat müsse überwunden wer-
den. Ich teile diese Auffassung nicht.

Revival des Nationalstaates

Nicht nur von seiner historischen Entwick-
lung im 19. Jahrhundert her, vielmehr als 
nach wie vor moderne Antwort auf die 
menschlichen Bedürfnisse nach Sicherheit 
und individueller Entfaltungsmöglichkeit,  
hat der Nationalstaat noch heute seine  
Bedeutung und Stärken, ganz besonders 

dann, wenn er sprachlich, kulturell oder  
geografisch klar definierte Räume umfasst. 
Der Mensch braucht nach Eibl-Eibesfeldt 
«sowohl die Einbindung in die Familie und in 
eine individualisierte Gemeinschaft als auch 
in eine ethnisch-kulturelle Gemeinschaft». 
Grosse, unüberschaubare Referenzräume 
entwurzeln und verunsichern die Menschen, 
bewirken Ängste und fördern aggressive 
Verhaltenstendenzen, entsolidarisieren die 
Gesellschaften.

Wenn im Konsens der globalen politischen 
Eliten die Familie als Kernzelle der Gesell-
schaft einer Beliebigkeit des Zusammen- 
lebens gleich gesetzt wird, die Bedeutung 
staatlicher und ethnischer Gemeinschaften  
in Frage gestellt und nationalstaatliche Be-
fugnisse immer mehr an länderübergreifende 
Zusammenschlüsse verlagert werden, so ist 
absehbar, dass sich immer mehr Menschen 
verunsichert, entwurzelt und – im echten 
Sinn des Wortes – ausgegrenzt fühlen.  
Früher oder später werden sie sich über den 
Wahlzettel hinaus zu wehren beginnen. 
«America first» ist nur der eingängige Aus-
druck einer neuen «sozial-nationalistischen» 
Gegenbewegung zur Globalisierung, die 
auch andernorts längst im Vormarsch ist.

Diese Entwicklung muss nicht zu national-
staatlicher Abschottung und Wirtschafts-
krieg führen. Aus meiner Sicht bedürfen  
jedoch drei Fehlentwicklungen dringend  
einer Korrektur: Freihandelsverträge dürfen 
nicht nur auf schrankenlosen Handel fokus-
siert sein, sondern müssen auch soziale und 
ökologische Gebote und Zielsetzungen ab-
bilden. Auch eine globalvernetzte Welt kann 
mit dem Primat der Politik gestaltet werden! 
Sodann ist die Fiktion einer freien Zuwande-
rung als realitätsfremdes Experiment zu ent-
sorgen und das Asylrecht muss zum Wohl 
der echten Flüchtlinge wieder nach seinem 
Kerngehalt zur Anwendung kommen. Und 
drittens ist die globale Staatengemeinschaft 
gefordert, nachhaltige Lösungen gegen die 
rasend schnelle Vermögensumverteilung, 
resp. die zunehmende Kapitalkonzentration 
auf wenige «Habende» finden und durch- 
setzen. 2017 wird zweifellos wieder ein 
spannendes Jahr werden. Hoffentlich ohne 
unkontrollierte Dammbrüche!

Ganz im Sinne der vorstehenden Betrachtun-
gen versuchte der Gemeinderat auf lokaler 
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In eigener Sache

Anfangs der 70er-Jahre entstanden im Ge-
biet Hinterroos/Bächliwis viele Mehrfamili-
enhäuser. Innert kürzester Zeit verdreifachte 
sich die Einwohnerzahl. Unter den Neuzu- 
gezogenen waren auch viele ausländische 
Staatsangehörige, welche in der Bülacher  
Industrie und beim Flughafen Zürich arbeite-
ten. Um diese neuen Mitbewohner ins Dorf- 
leben zu integrieren, wurde das Gemein- 
wesenprojekt «Pro Bachenbülach» gegrün-
det. Mit Hilfe von Freiwilligen wurde ver-
sucht, sprachliche und kulturelle Barrieren zu 
überwinden. Im Rahmen dieser Tätigkeiten 
entstand die Idee, die Bevölkerung mit einem 
Informationsblatt über das politische Ge-
schehen, kulturelle Veranstaltungen und 
weitere Angebote zu informieren.

Am 1. Juni 1974 erschien die erste Ausgabe 
des Bachebüler-Mosaiks. Die damalige  
Redaktion stellte das neue Mitteilungsblatt 
wie folgt vor:

In eigener Sache . . . Was ist das Bache- 
büler-Mosaik?

Vor einiger Zeit entstand die Idee, für die  
Bevölkerung von Bachenbülach ein Mit- 
teilungs- und Informationsblatt herauszuge-
ben. Nach intensiver Vorarbeit und weiteren 
Abklärungen sind wir bereits jetzt in der 
Lage, Ihnen die erste Nummer zu präsentie-
ren. Das Mitteilungsblatt erscheint monatlich 
und wird jedem Haushalt in Bachenbülach 
unentgeltlich zugestellt.
Jedermann hat die Möglichkeit, sich aktiv an 
der Gestaltung des «Bachebüler-Mosaiks» 
zu beteiligen, allerdings müssen die Ein- 
sendungen mit vollem Namen gezeichnet 

sein und bis zum Ersten des Monats an die 
Redaktionsadressse geschickt werden.
Ebenso sind wir der Ansicht, dass sich dieses 
Mitteilungsblatt nicht für parteipolitische 
Auseinandersetzungen eignet.
Die Redaktion besteht aus drei Verantwort- 
lichen, Frau U.M. Schär und den Herren  
K. Boda und HP. Brechbühler (Bülach).
Erwähnen möchten wir zudem, dass dem 
«Bachebüler-Mosaik» gleichzeitig die Mit- 
teilungen der Gemeinde Bachenbülach und 
der Schulpflege beigeheftet werden.
Danken möchten wir dem Gemeinderat  
Bachenbülach für die finanzielle Unter- 
stützung unseres Projektes, die ja erst die 
Realisierung überhaupt ermöglichte.
Wir möchten recht viele unserer Leser bitten, 
nicht nur mit eigenen Artikeln, sondern auch 
mit Ideen, Anregungen und Kritik mitzu- 
helfen, damit das «Bachebüler-Mosaik» zu 
einem wertvollen Bestandteil unseres Ge-
meindelebens wird.

Wer hätte damals gedacht, dass sich das 
«Mosaik» über 40 Jahre lang grosser Be-
liebtheit erfreuen würde. Mit diesem Heft  
erscheint nun bereits die 500. Ausgabe.

Das «Mosaik» hat im Zuge der Zeit diverse 
optische Veränderungen erfahren. In den 
Anfängen wurden die Artikel auf alther-
kömmliche Art mit Schreibmaschine verfasst. 
Bilder und handgeschriebene Vorlagen wur-
den auf ein Blatt Papier geklebt und von der 
Druckerei kopiert. Inzwischen sind die Ver-
fahren viel einfacher geworden. Die Beiträge 
und Fotos werden in digitaler Form ange- 
liefert und können so von der Redaktion und 
der Druckerei direkt verarbeitet werden.

Die ursprünglichen, inhaltlichen Grundsätze 
wurden im Grossen und Ganzen beibehalten. 
Das heisst, das «Mosaik» steht in erster Linie 
den Behörden sowie den Bachenbülacher 
Vereinen und Organisationen als Mitteilungs- 
blatt zur Verfügung.

Die technologische Entwicklung geht immer 
weiter, insbesondere im elektronischen  
Sektor. Gemäss Statistik verfügt 80% der 
Schweizer Bevölkerung über PCs, Smart- 
phones, Tablets usw. Trotzdem wird das  
Bachenbülacher «Mosaik» immer noch in 
Papierform herausgegeben. Der Gemeinde-
rat ist der Ansicht, dass es viele Einwohnerin-
nen und Einwohner nach wie vor schätzen, 
wenn sie jeden Monat das druckfrische  
Bachenbülacher «Mosaik» in den Händen 
halten. Es ist ein ganz anderes Gefühl, wenn 
man das Mitteilungsblatt durchblättern und 
«schmökern» kann, anstelle des «Durchzap-
pens» auf einem elektronischen Gerät. Der 
Gemeinderat wird aber die technischen und 
gesellschaftlichen Trends im Auge behalten.

Die Redaktion bedankt sich an dieser Stelle 
bei allen, welche in der Vergangenheit, in der 
Gegenwart und in der Zukunft mit ihren Be-
richten dazu beitragen, das Bachenbülacher 
«Mosaik» informativ und interessant zu  
gestalten. Ein spezielles Dankeschön gebührt 
Fotoredaktor Reini Riedener, welcher mit  
seinen Ideen dem Umschlag des Bachen-
bülacher «Mosaiks» immer wieder ein neues 
Gesicht gibt.

Wir freuen uns auf weitere 500 Ausgaben!

Für das Redaktions-Team, Irene Nater

Redaktion «Mosaik»
Es war einmal . . . eine Erfolgsgeschichte

Umtrunk am Bächtelistag
Montag, 2. Januar 2017, 10.30 Uhr – 12.30 Uhr in der Mehrzweckhalle Bachenbülach

Gemeinderat Bachenbülach
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Politische Gemeinde

Ordentliches Verfahren

– keine

Anzeigeverfahren

– Vergrösserung Terrasse beim Einfamilien-
haus Vers.-Nr. 216, Kat.-Nr. 1556,  
Gätterli 11, von Diele Jens und Natascha, 
Gätterli 11, 8184 Bachenbülach. Der Bauausschuss

Bauausschuss
Baubewilligungen im November 2016

Nach Ablauf der gesetzlichen Ruhezeit  
gemäss Art. 22 der Friedhofverordnung vom 
29. März 2010 ordnet die Geschäftsstelle  
die Aufhebung folgender Gräber an:

Erdreihengräber Nr. 2148 – 2207
Bestattungsjahre 1990 – 1991

Urnenreihengräber Nr. 395 – 427
Bestattungsjahre 1990 – 1991

Kinderreihengräber Nr. 164
Bestattungsjahr 1991

Gemäss Art. 32 der Friedhofverordnung  
haben die Angehörigen der Verstorbenen 
die Möglichkeit, Grabmäler und Pflanzen bis 
spätestens 31. März 2017 abzuholen. Nach 
Ablauf dieser Frist wird über das zurück- 
gelassene Material auf den Gräbern unter 
Ablehnung jeglicher Entschädigung verfügt. 
Die Aufhebungskosten gehen zu Lasten  
des Friedhof-Zweckverbands Bülach.
Bei Fragen erreichen Sie uns unter Telefon- 
Nr. 044 863 12 75.

Freundlich grüsst
Geschäftsstelle Friedhof

Friedhofgemeinde Bülach
GRABRÄUMUNG 2017 (oberflächliche Aufhebung der Gräber)

Umtrunk am Bächtelistag
Montag, 2. Januar 2017, 10.30 Uhr – 12.30 Uhr  
in der Mehrzweckhalle Bachenbülach

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Es ist bereits Tradition, dass der Gemeinderat mit Ihnen zum Jahresbeginn anstossen möchte.
Er lädt Sie deshalb herzlich zu einem Umtrunk in die Mehrzweckhalle beim Gemeindehaus ein.

Der Apéro wird musikalisch von der Dorfmusik Bachenbülach umrahmt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen  
für das kommende Jahr alles Gute und viel Erfolg.

Gemeinderat Bachenbülach
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Politische Gemeinde

Sehr geehrte Bachenbülacherinnen  
und Bachenbülacher

Von aussen gut ersichtlich neigt sich der  
aufwändige und anspruchsvolle Umbau der 
Liegenschaft Eschenmosenstrasse 2 dem 
Ende zu. Nachdem die Überbauung Wohnen- 
plus «Im Baumgarten» im März 2016 ihrer 
Bestimmung übergeben werden konnte, 
wird damit auch die letzte Liegenschaft auf 
dem Areal bezugsbereit.

Viele Anfragen aus der Bevölkerung veran-
lassen uns, der Öffentlichkeit das Bauwerk 
anlässlich eines «Tags der offenen Tür» zu-
gänglich zu machen.
Die Besucher sind nach der Besichtigung in 
der Caféteria «Im Baumgarten» von der  
Gemeinde zu Kaffee und Gipfeli eingeladen.

Ablauf

Gruppe 1
09.00 Uhr Präsentation des Projektes  
 im Mehrzweckraum  
 «Im Baumgarten»
09.30 Uhr Führung und freie Besichtigung  
 der Liegenschaft

Gruppe 2
10.00 Uhr Präsentation des Projektes  
 im Mehrzweckraum  
 «Im Baumgarten»
10.30 Uhr Führung und freie Besichtigung  
 der Liegenschaft

Der Bauausschuss

Aufgrund des grossen Interessens bitten wir 
Sie, sich mittels nachstehendem Talon bis 
spätestens 14. Januar 2017 für den An-
lass anzumelden.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Ueli und Esther Maag, Bauherrschaft
und Gemeinderat Bachenbülach

«Tag der offenen Tür» – Eschenmosenstrasse 2
Samstag, 21. Januar 2017

Anmeldetalon 

Ich/wir nehme/n am «Tag der offenen Tür» vom 21. Januar 2017 teil.

Name(n): Vorname(n):  

Adresse:  

Anzahl Personen: Gruppe 1  Gruppe 2 (bitte gewünschte Gruppe ankreuzen) 

Anmeldung bis spätestens 14. Januar 2017 an: 
Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach, irene.nater@bachenbuelach.ch
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Gemeindeverwaltung

Mehrzweckanlage

Hauswart Roman Lattmann, Telefon 044 864 34 95, roman.lattmann@bachenbuelach.ch
Für Terminanfragen wenden Sie sich bitte direkt an den Hauswart.

Wasserversorgung

Länggenstrasse 22, 8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 32 78 
Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an Wochenenden bitte Telefon 118 anrufen!

 
Gemeindeverwaltung Bachenbülach 

Gemeindeverwaltung
Kontakt

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, Postfach 192, 8184 Bachenbülach, info@bachenbuelach.ch, www.bachenbuelach.ch

Abteilung Direktwahl Abteilung Direktwahl
Bau und Umwelt 044 864 34 89 Hauswart MZH 044 864 34 95
Bestattungsamt 044 863 14 30 Soziales 044 864 34 84
Betreibungsamt 044 863 12 10 Steueramt 044 864 34 87
Einwohnerkontrolle 044 864 34 80 Zivilstandsamt 044 863 14 30
Finanzsekretariat  044 864 34 87 Zentrale 044 864 34 80
Friedensrichterin 044 862 14 20 Zusatzleistungen 044 864 34 96

Öffnungszeiten

Montag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen
Mittwoch und Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Voranmeldung weiterhin möglich. Wenden Sie sich bitte direkt an die  
entsprechende Abteilung.

Öffnungszeiten zwischen Weihnachten und Neujahr

Die Büros der Gemeindeverwaltung und des Werkbetriebs sind von Freitag, 23. Dezember 2016, ab 11.30 Uhr bis und mit Montag,  
2. Januar 2017 geschlossen. Ab Dienstag, 3. Januar 2017, stehen wir Ihnen wieder während der ordentlichen Bürozeiten zur Verfügung.

Bestattungsamtliche Notfälle über die Festtage

Bei Todesfällen erreichen Sie das Bestattungsamt Bülach unter Telefon 044 863 14 30 wie folgt:

Dienstag 27. Dezember 2016 10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 28. Dezember 2016 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 29. Dezember 2016 10.00 – 12.00 Uhr
Freitag 30. Dezember 2016 10.00 – 12.00 Uhr

Ausserhalb dieser Zeiten ist die Firma Hans Gerber AG, Bestattungsdienste, Lättensstrasse 9, 8315 Lindau, 
Telefon 052 355 00 11, gerne bereit zu helfen.
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Gemeindeverwaltung

Geburten

Aebli Stefan Lucas, Sohn des Aebli Urs, 
von Seewis im Prättigau GR, und der  
Aebli geb. Gavrilovic Petra, von Zürich ZH 
und Seewis im Prättigau GR, geboren am  
17. November 2016 in Uster ZH.

Weiss Joel David, Sohn des Weiss Henryk 
Tomasz, von Deutschland, und der Weiss 
geb. Urbiczek Klaudia, von Deutschland, ge-
boren am 25. November 2016 in Bülach ZH.

Trauungen

Keine.

Todesfälle

Gammeter geb. Brem Ursula, geboren 
25. August 1953, von Lützelflüh BE,  
wohnhaft gewesen in Bachenbülach ZH,  
gestorben am 7. November 2016 in Bachen-
bülach ZH.

Zivilstandsnachrichten
November 2016

Einwohnerkontrolle
Einwohnerstatistik November 2016

 30.11.2016 31.10.2016 Veränderung
Schweizer 2'985 2'974 + 11
Ausländer 1'102 1'101 + 1
Total 4'087 4'075 + 12  

Umwelt-Ecke
Grüngutabfuhr in den Wintermonaten

Wir erinnern Sie daran, dass bis Februar 2017 die Grüngutabfuhr nur noch alle 14 Tage stattfindet.

Grüngutabfuhrdaten
Januar 6. und 20. Januar 2017
Februar 3. und 17. Februar 2017

Ab dem 1. März 2017 finden die Abfuhren wieder wöchentlich statt.

In den Wintermonaten ist es möglich, dass das Grüngut im Behälter einfriert. Daher kann es sein, dass sich nach der  
Leerung immer noch Grüngutabfälle im Container befinden. Wir bitten die Anwohnerinnen und Anwohner, die Be- 
hälter am Abend vor der Leerung in einem Raum (Keller, Garage, etc.) zu deponieren und ihn erst am Tag der Leerung 
nach draussen zu stellen.

Öffnungszeiten Zentrale Entsorgungsstelle

Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag   9.00 – 12.00 Uhr
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ZSO Bachenbülach-Winkel
Dienstanzeige 2017

Adressen: 
Kdt RSS/ZSO: Fabian von Känel, Dachselenstrasse 26, 8193 Eglisau, 079 949 73 10, kommando@zsbawi.ch
Kdt Stv. RSS/ZSO: Rolf Gyr, Langackerstrasse 4, 8424 Embrach, 076 418 74 74, kommando@zsbawi.ch
Zivilschutzstelle: Nicole Yiev, Postfach 31, 8185 Winkel, 044 881 70 25 / 076 380 03 06, info@szv-bawi.ch

1. Aufgebot 

Dieses Aufgebot gilt als rechtsverbindliches 
Aufgebot. Die Einrückungspflichtigen er- 
halten zudem für jede Dienstleistung ein 
persönliches Aufgebot mit den genauen 
Einrückungsdaten. Wer bis fünf Wochen vor 
Dienstbeginn noch nicht im Besitze eines 
persönlichen Aufgebotes ist, hat dies unver-
züglich der Zivilschutzstelle zu melden. 

2. Ausnahme 

Von der Einrückungspflicht sind ausgenom-
men: Nicht reisefähige Schutzdienstpflich- 
tige, welche vor Dienstbeginn der aufbie-
tenden Stelle zusammen mit ihrem Dienst-
büchlein ein ärztliches Zeugnis einreichen, 
welches die Reiseunfähigkeit ausdrücklich 
bestätigt. Reisefähige haben einzurücken 
und sich bei der sanitarischen Eintrittsbe- 
fragung zu melden.

3. Dienstanzeigen 

Für regionale und kantonale Ausbildungs-
dienste werden den Teilnehmern persön- 
liche Dienstanzeigen zugestellt. 

4. Gesetzliche Grundlagen

4.1 Art. 36 BZG Wiederholungskurse 
(WK) 
Angehörige einer Zivilschutzorganisation, 
welche nicht in der Personalreserve ein- 
geteilt sind, werden jedes Jahr zu Ausbil-
dungs-WK von mindestens 2 Tagen aufge-
boten.

Allgemeine Bestimmungen
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Kontakt

Sicherheitszweckverband Bachenbülach-Winkel
Feuerwehr und Zivilschutz
Postfach 31, 8185 Winkel
Telefon 044 881 70 25, szv-bawi@bluewin.ch, www.zsbawi.ch

Montag, 9. Januar 2017, 19.30 Uhr 1. Kaderübung
Dienstag, 10. Januar 2017, 19.30 Uhr Einführung neue AdF (gemäss spez. Aufgebot)
Montag, 16. Januar 2017, 19.30 Uhr 1. Mannschaftsübung Zug Bachenbülach 
Montag, 23. Januar 2017, 19.30 Uhr 1. Offiziersübung
Montag, 30. Januar 2017, 19.30 Uhr 1. Mannschaftsübung Zug Winkel
Dienstag, 31. Januar 2017, 19.30 Uhr Einführung neue AdF (gemäss spez. Aufgebot)
Montag, 6. Februar 2017, 19.30 Uhr 1. Übung Sanitätsgruppe/Verkehrsgruppe
Dienstag, 7. Februar 2017, 19.30 Uhr 1. Offiziersrapport

Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.

Die Feuerwehr Bachenbülach-Winkel wünscht allen einen guten Rutsch ins neue Jahr und alles Gute im 2017. 

Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
Übungen

Kontakt

Kommandant: Roger Brunner, Telefon 079 476 49 68, Vizekommandant: Michel Kern, Telefon 079 215 07 18

4.2 Art. 27 BZG Katastrophen-/
Nothilfe
Aufgebote zu diesen Dienstleistungen ge-
mäss Art. 27 BZG erfolgen telefonisch,  
ereignisbezogen, also kurzfristig und zeit-
lich nicht limitiert und sind demzufolge 
nicht planbar. 

5. Dienstverschiebung/Dispensation 

Jeder Schutzdienstpflichtige hat seine be-
ruflichen und privaten Obliegenheiten nach 
dem Dienst zu richten. Es besteht kein An-
spruch auf Dienstverschiebung/Dispensa- 
tion.

WK: Begründete Gesuche um Dispensation 
sind vom Schutzdienstpflichtigen persönlich 
mit allfälligen Belegen (Bestätigung des  
Arbeitgebers) sofort nach Bekanntgabe des 
Dienstdatums bzw. spätestens bei Erhalt 
des Aufgebotes der Zivilschutzstelle Winkel 
einzureichen.
Ausbildungskurse: Begründete Gesuche um 
Dienstverschiebung/Dispensation sind vom 
Schutzdienstpflichtigen persönlich mit all- 
fälligen Belegen (Bestätigung des Arbeit- 
gebers) bis spätestens sechs Wochen vor 
dem Ausbildungsdienst der aufbietenden 
Stelle einzureichen.
Solange keine Bewilligung erteilt wurde, 
besteht die Einrückungspflicht weiter. 

6. Strafbestimmungen Art. 68 BZG 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Auf- 
gebot nicht Folge leistet, sich ohne Erlaub-
nis aus dem Dienst entfernt, sich auf andere 
Weise der Schutzdienstpflicht entzieht oder 
den Dienstbetrieb stört, wird mit Haft oder 
Busse bestraft. Aufbietende Stelle für WK: 
Zivilschutzstelle Bachenbülach-Winkel,  
Nicole Yiev, Postfach 31, 8185 Winkel

Übungen

Montag, 16.01.2017 Info-Abendrapport 
 Ganze Mannschaft  
 gemäss persönlichem Aufgebot

Nicole Yiev
Sicherheitsstellen-Leiterin
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Die Schule Bachenbülach nimmt ab Januar 
2017 zwei Personen neu in den Dienst auf:
Andreas Bischof arbeitet neu als Hauswart 
im Kindergarten Bächliwis und Halden.  
Er stellt sich in der Februarausgabe des  
Mosaiks vor. Wir freuen uns jetzt schon auf 
die Verstärkung.
Die Schulpflege stellte Marlies Wälty für ein 
Teilzeitpensum an der Klasse von Isabelle 
Vögelin an. Wir drucken hier das Personen- 
Portrait ab:

Mein Name ist Marlies Wälty. Ich bin 32  
Jahre alt und wohne mit meinem Mann und 
meinen beiden Söhnen in Hinwil im Zürcher 
Oberland. Meine Zweitausbildung zur  
Primarlehrperson habe ich erst vor kurzem 
abgeschlossen, jedoch hatte ich bereits  
die Möglichkeit, umfangreiche Erfahrungen 
im Unterrichten auf der Primarstufe zu  
sammeln. Durch meine frühere Tätigkeit im 

kaufmännischen Bereich und dank meiner 
Zweitausbildung zur Primarlehrperson ver- 
füge ich über ausgeprägte Kompetenzen in 
den Bereichen Klassenführung, Unterrichts-
organisation und Teamfähigkeit. Das eigen-
ständige Lernen der Schülerinnen und  
Schüler steht für mich im Mittelpunkt. Gerne 
begleite und unterstütze ich die Kinder bei 
ihren Lernprozessen. So können sie sich zu 
selbstständigen und kritisch denkenden 
Menschen entwickeln.
 
Wenn ich nicht unterrichte, geniesse ich  
meine Rolle als Mutter eines zweimonatigen 
Babys und eines Dreijährigen. Zudem gehe 
ich in meiner Freizeit gerne meinen Hobbies 
nach, wie zum Beispiel dem Schwimmen 
oder den freiwilligen Einsätzen mit meiner 
Therapiehündin Babey. Wir wünschen den neu eintretenden 

Mitarbeitenden einen guten Start  
an unserer Schule.

Schule Bachenbülach
Aus dem Tagesbetrieb

Heizung

Die Baukommission der Primarschulge- 
meinde hat anfangs November mit der Bau-
leitung zusammen die Heizung abgenom-
men und sie Marcel Bregenzer, Leiter Haus-
dienst, für den ordentlichen Betrieb über- 
geben. Schülerinnen und Schüler, Lehr- und 
Fachpersonen, Hort-, Hausdienst- und Ver-
waltungsangestellte sind mit der gut funk- 
tionierenden, neuen Schnitzelheizung zufrie-
den und fühlen sich in den geheizten Schul-
räumlichkeiten wohl. Marcel Bregenzer führt 
interessierte Schulklassen, Lehr- und Fach-
personen durch die Heizräume und erklärt 
begeistert, wie die neue Technologie funk- 
tioniert. 

Adventsfenster vom Schulhort  
vom 7. Dezember 2016!

Ho, ho, hoo! Der Samichlaus war doooo! 
Und mit ihm noch viele Leckereien, die von 
fleissigen Helfern und Hortkindern liebevoll 
gebacken wurden. Auch wurde das Advents-
fenster vom Schulhort von einer Märchenfee 
verzaubert. Klein und Gross versammelten 
sich an der Schneebar zu einem gemütlichen 
Schwatz in der sonst so stressigen Advents-
zeit.
Vielen Dank allen Helferinnen und Helfern, 
Bäckerinnen und Bäckern, dem Samichlaus 
und der Märchenfee – ihr habt uns in eine 
andere Welt geführt an diesem stimmungs-
vollen Abend! 

Die Warm- 
wasserspeicher.  

Marcel Bregenzer, Leiter Hausdienst,  
kontrolliert die Aschenbehälter.

Personelles
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Herzlichen Dank allen Stimmberechtigten, 
die an der Gemeindeversammlung vom  
8. Dezember 2016 anwesend waren und  
mit Ihrem Ja zum Budget 2017 eine gute und 
konstruktive Weiterarbeit im nächsten Jahr 
ermöglichen. Zudem danken wir allen Eltern 

für das Vertrauen in unsere Schule und  
freuen uns auf eine weitere gute Zusammen-
arbeit mit Ihnen und mit den Vertretern  
der verschiedenen Institutionen, Gremien, 
Verbänden usw. 

Wir wünschen Ihnen im 2017 spannende 
Diskussionen, befriedigende Vereinbarungen 
und ganz viele humorvolle Stunden.

Die Schulpflege dankt

Weihnachtsferien  Montag, 26. Dezember 2016, bis Freitag, 6. Januar 2017
Sportferien  Montag, 13. bis Freitag, 24. Februar 2017
Schneesportlager1  Sonntag, 19. bis Freitag, 24. Februar 2017
Gründonnerstag  Donnerstag, 13. April 2017; Schulschluss 12.00 Uhr (Hort 18.00 Uhr)
Karfreitag, Ostern  Freitag, 14. April, bis Montag, 17. April 2017
Frühlingsferien  Montag, 17. April, bis Freitag, 28. April 2017

1 Achtung, das Schneesportlager findet in der zweiten Sportwoche statt. 

Während der Weihnachtsferien ist die Schulverwaltung geschlossen.

Kalender

Kontakt

Schulhaus Halden Schulverwaltung
Schulhaus Halden Haus C / Schulanlage Halden
Halden 16 Postfach 14
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon 044 501 52 00 Telefon 044 501 52 52
www.psbb.ch schulverwaltung.bachenbuelach@psbb.ch

Öffnungszeiten Schulverwaltung
 
Das Büro der Schulverwaltung ist wie folgt 
geöffnet:

Montag 14.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch 08.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.30 – 11.30 Uhr 

Babysittervermittlung

Suchen Sie eine Babysitterin? Melden Sie sich direkt bei der Nachbarschaftshilfe Bülach, und die Koordinatorin, Frau Alexandra  
Erbarth, wird Ihnen aufgrund Ihrer spezifischen Bedürfnisse passende Adressen von Jugendlichen aus Bachenbülach weitergeben.
Die BABYSITTERVERMITTLUNG der reformierten Kirchgemeinde Bülach besteht schon über ein Jahr. Seit neuem Schuljahr arbeiten wir 
mit der Nachbarschaftshilfe Bülach zusammen.
Rund 45 Jugendliche haben den Babysitterkurs besucht und den Babysitterpass vom Schweizerischen Roten Kreuz erworben.  
Benützen Sie dieses Angebot. Unsere Jugendlichen freuen sich auf den nächsten Einsatz.

Kontakt
Telefon 079 795 72 03, info@nachbarschaftshilfebuelach.ch, www.nachbarschaftshilfebuelach.ch

Anzeige
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Kirchen

Heiliger BimBam

im Sigristenhaus bei der Kirche
Ein gastlicher Treffpunkt für alle – mit  
Gastgeberinnen und Gastgebern auch aus 
Bachenbülach
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Kaffee und Kuchen für Jung und Alt
Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mit frischem Butterzopf zum Kaffee oder 
Frühschoppen

Mit den besten Wünschen für ein gutes und 
gesegnetes neues Jahr!

Pfr. Jürg Spielmann

Abendfeier mit Abendmahl

mit Pfrn. Yvonne Waldboth
Thema: Zum neuen Jahr
Donnerstag, 5. Januar 2017, 18.15 Uhr,  
reformierte Kirche Bülach

Neujahrsgottesdienst mit Taufen

mit Pfr. Jürg Spielmann
Sonntag, 22. Januar 2017, 10.00 Uhr,  
Pavillon Mehrzweckanlage Bachenbülach

Wege nach innen
Meditation in Bülach 

Meditation fördert die Gesundheit, schenkt 
Gelassenheit, verbindet mit der Kraft des 
Lebens aus Gott. Meditation ist eine Ge- 
legenheit für Spiritualität im Alltag. Übung 
macht den Meister. Meditation in der  

Gruppe, das gemeinsame Schweigen und 
Suchen nach Kraft in der Stille im Dasein vor 
Gott kann eine Hilfe dabei sein.

Meditation am Dienstag 
19.00 – 19.30 Uhr, wöchentlich,  
das ganze Jahr
Ref. Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 
8180 Bülach
Im Meditationszimmer im Untergeschoss – 
bitte benützen Sie den Seiteneingang. 
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann,  
Verena Isenmann und Team

Meditation am Freitag
12.15 – 13.00 Uhr, wöchentlich  
ausser in den Schulferien
In der reformierten Kirche Bülach, 
Hans-Haller-Gasse 4
Vorne im Chorraum der Kirche
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann, Eli Kyburz  
und Brigitte Russo

Reformierte Kirche Bülach
Zu folgenden Veranstaltungen im Januar laden wir Sie herzlich ein:

Sonntagsschule Bachenbülach
Sonntagsschule Bachenbülach bis zu den Sportferien 2017

Nächstes Thema: Die Schöpfung

Daten und Themen im Überblick

Sonntag, 15. Januar 2017 Dreikönigsgeschichte
Sonntag, 22. Januar 2017 Es werde Licht
Sonntag, 29. Januar 2017 Gott trennt die Wasser
Sonntag, 05. Februar 2017 Es sprosse Gras hervor

Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag (ausser in den Schulferien) von 10.00 – 11.00 Uhr im Spycher bei der Trotte in Bachenbülach statt. 

Das Bachenbülacher Sonntagsschulteam 
Marianne Riedener, Ursula Strupler, Pfrn. Martina Sahbai Steudler

Kontakt

Ref. Kirchgemeinde Bülach, Pfarramt Bachenbülach
Hans-Haller-Gasse 3, 8180 Bülach, Tel. 043 411 41 63, juergspielmann@refkirchebuelach.ch, www.refkirche-buelach.ch
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Liebe Pfarreiangehörige

Wir können schon bald das neue Jahr 2017  
begrüssen. Abschied nehmen und neu an-
fangen gehören zusammen. Und wie wir 
auch das alte Jahr verlassen, mit Zuversicht 
und Mut können wir uns ganz behutsam  
ins neue ziehen lassen. Vieles ist vielleicht 
ungewiss, aber eines sollten wir nicht ver-
gessen, dass Gott uns auch dieses Jahr be-
gleiten wird, egal was passieren wird, Gott 
wird uns «wie seinen Augapfel behüten». 
Im Psalm 121 lesen wir: «Ich hebe meine 
Augen auf zu den Bergen: Woher kommt 
mir Hilfe? Meine Hilfe kommt vom Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat. Er lässt 
deinen Fuss nicht wanken; er, der dich be-
hütet, schläft nicht. Nein, der Hüter Israels 
schläft und schlummert nicht. Der Herr ist 
dein Hüter, der Herr gibt dir Schatten; er 
steht dir zur Seite. Bei Tag wird dir die  

Sonne nicht schaden noch der Mond in der 
Nacht. Der Herr behüte dich, wenn du fort-
gehst und wiederkommst, von nun an bis in 
Ewigkeit.»
Jesus,
... lehre uns, alles, was kommt, mit Ver- 
trauen anzunehmen und dazu Ja zu sagen, 
wie es deine Mutter tat, als der Erzengel ihr 
die Botschaft deiner Menschwerdung 
brachte. Lehre uns, in all dem Neuen und 
Unerwarteten, das du uns zumutest, deinen 
Heilswillen zu suchen und zu erkennen.
... lehre uns, zu tragen und auszuhalten, 
was uns an Schwerem aufgeladen wird, wie 
es deine Mutter tat, als sie unter dem Kreuz 
stand. Lehre uns das Vertrauen in die Macht 
des Vaters, der auch die dunkelsten Stun-
den in die Freude eines neuen Lebens und 
eines neuen Aufbruchs verwandeln kann.
... lehre uns, die innere Freude des Oster-
siegs mit anderen zu teilen, wie es deine 

Mutter tat, als sie deine Auferstehung er- 
leben durfte. Lehre uns, unser Leben in der 
frohen Erwartung zu gestalten, dass Du  
alles zum Guten wenden kannst und wirst. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen von 
ganzem Herzen ein glückliches und
gesundes neues Jahr.
     
 Karolina Gad

Pastoralassistentin

Agenda ab dem 1. Januar 2017

Sonntag 1. Januar 17.00 Uhr, Eucharistiefeier in Kroatisch Kirche
Dienstag 3. Januar 9.15 Uhr, Eucharistiefeier und Kaffee für ältere Menschen  MCI
Donnerstag 5. Januar 9.15 Uhr, Vereinsmesse  FV
Freitag 6. Januar 13.30 Uhr, Jassgruppe St. Laurentius Bülach – Alois Schmed Saal / Pfarreizentrum
Samstag  7. Januar 17.30 Uhr, Aussendungs-Gottesdienst Sternsinger Kirche
Sonntag 8. Januar 10.00 Uhr, Sonntagscafé Foyer / Pfarreizentrum
Montag 9. Januar 17.30 Uhr, Stille Anbetung Kirche
Sonntag 15. Januar 15.00 Uhr, Beat Kermanschah Konzert –  Saal / Pfarreizentrum
  Veranstalterin Frau Seegenschmidt vom St. Laurentius-Chor
Montag  16. Januar 17.30 Uhr, Stille Anbetung Kirche
Samstag  21. Januar 17.30 Uhr, Eucharistiefeier mit Kanzeltausch inkl. St. Laurentius-Chor. 
  Reformierter Pfarrer D. Zehnder in der katholischen Kirche
Montag  23. Januar 17.30 Uhr, Stille Anbetung Kirche
Donnerstag  26. Januar 12.00 Uhr, Schwiizer Chuchi – Anmeldung im Sekretariat erforderlich Pfarreizentrum
Freitag 27. Januar 17.00 Uhr, Vortrag MV Saal / Pfarreizentrum
Sonntag  29. Januar 11.00 Uhr, Familiengottesdienst 3. Klasse Kirche
Sonntag  29. Januar 17.00 Uhr, Benefizkonzert für die Nachbarschaftshilfe Region Bülach  –  Kirche
  Veranstalter Nachbarschaftshilfe Bülach (Vroni Strasser / Elsa Zaugg)
Montag  30. Januar 17.30 Uhr, Stille Anbetung Kirche
Dienstag  31. Januar 14.00 Uhr, Lesetreff, R. Plessow  Zimmer 2 / Pfarreizentrum

Jeden Samstag
17.30 Uhr  Eucharistiefeier

Jeden Sonntag
08.45 Uhr  Eucharistiefeier
09.45 Uhr  Santa messa in lingua italiana 
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Katholische Pfarrei
Gottesdienstzeiten

Werktags
09.15 Uhr Montag, Dienstag, 
 Donnerstag und Freitag
 Mit Rosenkranz vor jeder   
 Werktagmesse

Kontakt

Katholisches Pfarramt
Dreifaltigkeitskirche Bülach 
Scheuchzerstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 30 30, kath.pfarramt.buelach 
@bluewin.ch, www.kath.buelach.ch
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gnügungssucht sinnvolle Freizeitgestaltung. 
In den Pfingstlagern der Jungschar Bachen-
bülach entdeckte ich, wie man Abenteuer, 
Gemeinschaft und Spass in freier Natur auch 
ohne schädigende Nebenwirkungen haben 
kann. Dazu musste ich am Morgen nicht 
mehr mit ständig neuer Sündenlast auf- 
wachen.

Eben haben wir noch Weihnachten gefeiert. 
Die Geburt von unserem Erlöser Jesus Chris-
tus, doch die Geschichte geht noch weiter. 
Mit etwa 30 Jahren fing Jesus an zu wirken. 
Sein erstes Wunder-Zeichen war, Wasser in 
Wein zu verwandeln. Jesus kam also nicht  
als Spassbremse, sondern um uns das Leben 
in absoluter Fülle zu geben. Wo er ist und 
wirkt, da entsteht etwas Neues und Besse-
res. Er hat die nötige Kraft, die uns fehlt,  
etwas Neues zu schaffen. Ja sogar die Natur-
gesetze und Materie sind ihm untertan. Was 
wir aus eigener Anstrengung nicht schaffen, 
hat er schon längst für uns getan. 

Die grossen Wasserkrüge, deren Inhalt er in 
Wein verwandelte, standen eigentlich zur 
kultischen Reinigung bereit. Aber da wir vor 
Gott nicht aus eigener Kraft rein werden 
können, hat er uns den neuen und besseren 
Bund gegeben. Dieser besiegelte er am 
Kreuz mit seinem eigenen Leben und Blut. 
Und dieses Blut hat auch heute noch die 
Kraft, uns ein für alle Mal rein zu waschen, 
wie ich es auch erleben durfte. 

Mehr dazu erfahren Sie in unserem Alphalive.

Ihre Alphalive-Kontaktperson, 
Jürg Weidmann

 
 
Wettbewerb Weihnachtsmarkt 2016
 
Herzlichen Glückwunsch an Viola Hardt aus 
Oberuzwil! Sie hat die Wettbewerbsfrage 
am Weihnachtsmarkt «Welches Wunder  
hatte Jesus Christus als erstes vollbracht» 
richtig beantwortet und den Familieneintritt 
in den Zürcher Zoo gewonnen. Viel Ver- 
gnügen beim Entdecken von Gottes Spuren 
in der Schöpfung.

Alphalive-Glaubensgrundkurs

Alphalive-Glaubensgrundkurs ist eine Serie 
von rund 10 interaktiven Treffen über die 
Grundlagen des christlichen Glaubens. Bei 
Alphalive zählt jede Meinung. Der Abend be-
ginnt mit einem gemeinsamen Nachtessen. 
Die Diskussionen finden in einer freundli-
chen, ehrlichen und informellen Atmosphäre 
statt. Alphalive ist kostenlos. 
Datum: jeweils mittwochs vom 
 18. Januar 2017 bis 5. April 2017 
Zeit:  19.00 – 21.30 Uhr.
Ort:  Kirche ETG Bachenbülach, 
 Niederglatterstasse 3
 8184 Bachenbülach 
Infos und Anmeldung: info@etg-bb.ch oder 
per Post z.Hd. Jürg Weidmann

Voranzeige – Musical 2017
     
Bist du auch wieder dabei?

Vom 24. – 28. April findet wieder eine  
Musicalwoche statt.
Die Aufführungen sind für den Freitag und 
Samstag jeweils 19.00 Uhr geplant.
Wir freuen uns jetzt schon darauf!
Anmelden kannst du dich wie immer über 
den Ferienpass.

 

Neues Jahr, neue Chance!?

Haben Sie sich für das neue Jahr schon etwas 
vorgenommen? Oder lassen Sie es mittler-
weile von Anfang an bleiben?

Als Fitness-Instruktor weiss ich, dass die 
Abo-Abschlüsse nach den Festtagen jeweils 
in die Höhe schnellen, jedoch längst nicht  
jeder bis zum Sommer durchhält. Das kann 
verschiedene Ursachen haben. Aber meis-
tens liegt es an der eigenen Motivation, die 
im Laufe der Zeit nachlässt oder weil man 
keinen kompetenten Trainer zur Seite hat, 
der sich regelmässig um einen kümmert.

Ein weiteres Problem ist, dass wir es länger-
fristig nicht schaffen, uns selber zu ver- 
ändern. Oft fallen wir nach kurzer Zeit wie-
der in unsere alten Verhaltensmuster zurück. 
Diesen Jo-Jo-Effekt gibt es leider auch in  
anderen Lebensbereichen. 

Als ich um die 20 Jahre alt war, getrieben, 
mich von einer Partyhölle in den nächsten 
Rauschexzess zu stürzen, merkte ich, dass es 
einfach nicht meiner Natur entspricht, ein  
Leben nach Gottes Willen zu führen. Dazu 
hatte ich auch falsche Vorstellungen, was es 
bedeutet, wirklich Jesus nachzufolgen. Ich 
dachte, das kann doch nur ein langweiliges 
und ödes Leben sein.

Doch als ich die positiven Veränderungen an 
einer guten Freundin sah, bekam ich plötz-
lich den nötigen Mut, es auch mit Jesus zu 
wagen. In meinem Zimmer sprach ich im Ge-
bet mit Jesus. Ab dann wurde vieles anders. 
Aus einem notorischen Lesemuffel wurde  
ein freudiger Bibelleser. Aus schädlicher Ver-

Kirche ETG Bachenbülach
Gesegnetes 2017
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Kirchen / Seniorenforum

Anlässe im Januar 2017

Ab Mittwoch 18. Januar   Alphalive Glaubensgrundkurs
      
Weitere Anlässe und Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.etg-bb.ch/kalender oder www.etg-bb.ch

Regelmässige Anlässe

Gottesdienste: jeden Sonntag, 10.15 Uhr
Teenagerclub: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Jugendgruppe: jeden Samstag, 20.00 Uhr
Jungschar: jeden 2. Samstag, 14.00 Uhr

Adresse: Kirche ETG Bachenbülach, Niederglatterstrasse 3, 8184 Bachenbülach, Telefon: 044 850 46 70

Zu den Veranstaltungen sind alle ganz herzlich willkommen!

Auskunft, Hilfe, Beratung, Seelsorge? Wir sind für Sie da! Telefon 044 860 46 70 oder pastor@etg-bb.ch

Alterskommission 
Aktivitätenbörse 60plus

Angebot («ich biete»): Kostenloses, nicht 
kommerzielles Angebot von Personen, die 
gemeinsam mit anderen eine Aktivität  
pflegen möchten. 
Nachfrage («ich suche»): Wunsch nach  
gemeinsamen Aktivitäten. 
Die Aktivitätenbörse 60plus richtet sich  
primär an die ältere Bevölkerung. Selbst- 
verständlich sind auch generationen- 
übergreifende Aktivitäten möglich und  
wünschenswert. 
Um mitzumachen, brauchen Sie sich 
nur bei der aufgeführten Kontakt- 
person zu melden. Die Zielsetzung, den 
Ort und die Häufigkeit der Aktivität ent- 
scheiden die Teilnehmenden unter sich.  

Die Teilnehmenden führen ihre Aktivitäten 
eigenverantwortlich durch. 
Ausschreibungen von Angeboten und 
Nachfragen richten Sie bitte an Thomas  
Biber (AKO-Mitglied, thomas.biber@bachen- 
buelach.ch), oder (AKO z. Hd. Th. Biber,  
Gemeindeverwaltung, Schulhausstr. 1,  
8184 Bachenbülach). Zögern Sie nicht,  
nutzen Sie die Möglichkeit!
Die Aktivitätenbörse 60plus ist auf der  
Gemeindehomepage (www.bachenbue-
lach.ch) unter der Rubrik Gesellschaft/Ge-
sundheit: Alter jederzeit und aktualisiert 
abrufbar und wird jeweils im Mosaik ver-
öffentlicht.

An dieser Stelle sei auf die bestehenden viel-
fältigen Angebote von Vereinen und Insti-
tutionen hingewiesen, die in der Broschüre 
«Älter werden in Bachenbülach» aufgeführt 
und auf der Homepage der Gemeinde abruf-
bar sind.
Zudem gilt es, den Veranstaltungskalender 
im Mosaik und auf der Homepage der  
Gemeinde zu beachten.
Die Alterskommission freut sich über eine 
rege Beteiligung und Nutzung der Aktivi- 
tätenbörse 60plus! 

In dieser Mosaik-Ausgabe sind für einmal 
sämtliche Aktivitätengruppen aufgeführt.  
D.h. auch die Gruppen (ganz am Schluss), 
die mehrheitlich komplett sind, oder Grup-
pen, in denen nicht laufend neue Teilnehmer- 
Innen einsteigen können (z.B. Kurse, die  
gewisse Voraussetzungen verlangen wie 
Sprachkurse, Instruktion Kraftraum u.a.m.). 
In Einzelfällen ist das Mitmachen trotzdem 
eventuell möglich und erwünscht. Die  
Ansprechpersonen geben gerne Auskunft.

Heiwärts 

Unsere nächste Wanderung findet am Frei-
tagnachmittag, 13. Januar, statt. Wieder 
reisen wir per ÖV in die nahe Umgebung und 
wandern von dort heimwärts. Dieses Mal 
von Pfungen über Embrach (Kaffeehalt) 
nach Bachenbülach. Abfahrt 12.53 Uhr mit 
Bus ab «Alte Post» nach Bhf. Bülach, dann 
13.05 Uhr mit S41 nach Pfungen. Wander-
zeit: Ca. 3 Stunden. Wir starten bei jedem 

Wetter, das ist Teil der Unternehmung. 
Selbstverständlich kann abgekürzt werden  
(ÖV ab Embrach). Wer begleitet uns auf 
der Wanderung? Wir freuen uns auf neue 
und alte Bekanntschaften (auch unter 60+). 
Ansprechpersonen: 
Christine und Thomas Biber, 8184 Bachen-
bülach, thomas.biber@bachenbuelach.ch

Angebote und Nachfragen (Stand 9. Dezember 2016)
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Seniorenforum

English Conversation and Coffee

Who would enjoy keeping his/her English 
updated in  monthly conversation meetings? 
Topics a la discretion, stimulating discussions 
and fun included! 
My mother tongue is English (American), 
I live in Bachenbülach and would enjoy  
getting to know you in English over coffee 
in the cafeteria «Im Baumgarten». How we 
proceed, will be decided together. So, if  
interested, please contact me via email.  
I would be delighted to meet you. 
Ansprechperson:  
Maureen Hodgson, 8184 Bachenbülach, 
maureen_hodgson@hispeed.ch.

Schach spielen

Alle Interessentinnen und Interessenten  
melden sich bitte bei mir. Wir sprechen  
die Organisation nach einem Treffen mit- 
einander ab.
Ansprechperson:  
Jean-Pierre Muller, Brünnelistr. 14,  
8184 Bachenbülach, 
jp.muller44@gmail.com

Nordic Walking 

Immer am Mittwoch. Und... natürlich bei 
jedem Wetter ! Keine Anmeldung nötig.
Treffpunkt: 9 Uhr, Gemeindehaus. Mehrheit-
lich treffen sich über 20 Personen. Meist  
teilen wir uns in 2 Gruppen auf, die einen  
gehen etwas weiter, die anderen etwas kür-
zer. Oft ergeben sich neue Bekanntschaften 
und Begegnungen. Wir sind dafür offen und  
freuen uns auf weitere Walker und Walkerin-
nen, Geübte und Ungeübte, aller Alters- 
stufen. Es gibt gegen unten und oben keine 
Limite!  Weitere Auskünfte gebe ich gerne 
persönlich. 
Ansprechperson:  
Panos Maravelas, Püntenstr. 10, 
8184 Bachenbülach, 079 209 60 90 oder 
044 861 09 05 

@Jassen (Jassgruppe)   

Spiel: Schieber, Schweizer Jassregeln,  
 deutsche Karten 
Zeit:  13.45 Uhr – ca. 17.00 Uhr 

Ort:  Cafeteria «Im Baumgarten»  
Daten:  9.  und 16. Januar (ab Februar  
 immer am 1. und 3. Donnerstag im  
 Monat, d.h. am 2. und 16. Februar) 
Wir sind schon mehr als ein Dutzend Jasse-
rinnen und Jasser. Weitere Mitspieler und 
Mitspielerinnen, auch unter 60-jährige, sind 
jeweils herzlich willkommen. Es ist keine  
Anmeldung nötig. Das Angebot richtet sich 
an Einwohner/Innen von Bachenbülach. 
Ansprechperson:  
Jean Gubelmann, 8184 Bachenbülach,  
044 860 08 48,  
jean.gubelmann@bluewin.ch

Kulturstamm

Eine mittlerweile beachtliche Gruppe von 
Bachenbülacherinnen und Bachenbülachern 
besucht miteinander kulturelle Anlässe wie 
Ausstellungen, Theater, Musicals u.a.m.
Unser bereits gut eingespieltes, stetig wach-
sendes Team (25 Personen) hat immer inte- 
ressante Ideen für die nächsten Besuche. 
Wir treffen uns jeweils am 1. Montag im  
Monat, von 9.00 – ca. 10.00 Uhr in der  
Cafeteria «Im Baumgarten» zum Kultur- 
stamm – im Januar allerdings ausnahms- 
weise am 9. Januar  (statt 2.1.). Da werden 
jeweils die kommenden Aktivitäten geplant. 
Wünsche oder Anregungen nehme ich auch 
gerne per E-Mail entgegen. Neue Teilneh-
mende (auch unter 60+) sind jederzeit herz-
lich willkommen!
Ansprechperson: 
Margrit Lüthi, Eschenmosenstr. 37,  
8184 Bachenbülach, emluethi@hispeed.ch

Literaturtreff 

Wir treffen wir uns am Mittwoch, 25. Janu-
ar, von 9.30 – 11.00 Uhr «Im Baumgarten». 
Die neue Lektüre, für die wir uns gemeinsam 
entschieden haben, ist Das goldene Notiz- 
buch von Doris Lessing (geb. May Taylor).  
Es gilt als Hauptwerk der 1919 im Iran ge- 
borenen und hauptsächlich in Südrhodesien 
(heute Simbabwe) aufgewachsenen engli-
schen Autorin, der 2007 der Nobelpreis für 
Literatur verliehen wurde. 
Lessing ist eine politisch engagierte Autorin 
ohne Highschool-Abschluss. Mit 14 Jahren 
begann sie zu arbeiten, mit 20 heiratete sie 
ihren ersten Mann und 1945, in zweiter Ehe, 

den deutschen Emigranten Gottfried Lessing, 
einen Kollegen in der Kommunistischen Par-
tei Rhodesiens. Die beiden Kinder aus erster 
Ehe überliess die junge Frau dem Vater, den 
Sohn aus der zweiten Ehe nahm sie 1949 
nach der Scheidung mit nach England. Hier 
wurde 1950 ihr erster Roman publiziert.
Wir freuen uns über neue Diskussionsteil-
nehmerInnen.
Ansprechperson: 
Eida Höhn, Bachenbülach, iehoehn@gmx.ch

Lust am Tennisspielen

Wir sind eine lose Gruppe (kein Verein) von 
50plus-Tennisspielerinnen und -spielern.  
Jeweils am Donnerstagmorgen spielen wir 
«Doppel» in der Tennishalle Bülach (kein  
Tennisunterricht). Wer hätte Lust mitzu- 
machen? Kosten: Anteil Platzmiete.
Ansprechperson: 
Elisabeth Steinmann, 8184 Bachenbülach, 
044 860 40 84 

Tanzen in Bachenbülach

Mit grosser Freude und Begeisterung üben 
wir das Tanzen. Bisher wurden von unserem 
Tanzlehrer die Standard-Tänze Foxtrott, Jive 
und der Englisch-Walzer unterrichtet und die 
Latin-Tänze Rumba und Cha-Cha-Cha. Wir 
lassen jeweils den Abend in geselliger Runde 
bei einem gemütlichen «Late Apéro» bei  
einem Glas Wein ausklingen.
Haben Sie auch wieder mal Lust, das Tanz-
bein zu schwingen, Ihre Tanzkenntnisse auf 
Vordermann zu bringen, Neues zu lernen 
oder Bestehendes aufzufrischen? Dann be-
suchen Sie uns (auch Anfänger) doch ein-
fach an unseren nächsten Tanzanlässen am  
Donnerstag, 12. Januar und 2. Februar, 
um 19.00 Uhr «Im Baumgarten». Herzlich 
willkommen sind Paare, aber auch Einzelper-
sonen und ganz besonders Männer.
Ansprechpersonen: 
Roger Weber, 8184 Bachenbülach,  
roger.weber9@bluewin.ch, oder 
Walti & Anita Dietrich, 8184 Bachenbülach,  
walti.dietrich@bluewin.ch

Mosaik_Inhalt_500.indd   18 15.12.16   10:38



19Mosaik Januar 2017

Kontakte

Kontakte

Ajuga, Stephanie Bachmann, c/o Plattform Glattal, Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon Tel. 079 206 84 28

Anlaufstelle 60plus, Tanja Hänsel, Feldstrasse 99/Grenzstrasse 10, 8180 Bülach Tel. 044 863 15 90

Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt, Sandra Bertossa, Dorfstrasse 29, 8184 Bachenbülach Tel. 079 293 23 30

Blaskapelle «Böhmisches Herzklopfen», Irene Nater, Dorfstrasse 8, 8184 Bachenbülach Tel. 079 629 38 04

Cheernagel-Büüni, Markus Wyder, Dammstrasse 2, 8156 Oberhasli Tel. 044 850 44 87

Damenriege Bachenbülach, Bettina Zähner, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 00 81

Dorfmusik Bachenbülach, Hans Studer, Weieracherstrasse 7, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 91 70

EVP Bachenbülach, Andreas Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 92 02

FDP Bachenbülach, Marianne Seger, Geissbergstrasse 19, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 24 26

Feuerwehrverein Bachenbülach-Winkel, Peter Furter, Hofacherstrasse 11, 8185 Winkel Tel. 044 860 71 95

Frauenriege Bachenbülach, Rahel Küchler, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 18 38

Frauenverein Bachenbülach, Claudia Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach Tel. 076 322 00 55

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach Tel. 044 864 34 80

GIBB Gewerbe- u. Industrieverein Bachenbülach, Manuela Schraner, Feldstrasse 99, 8180 Bülach Tel. 044 872 55 55

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli, Barbara Studer  Tel. 044 860 75 78

Jodelchörli Bachenbülach, Jean Scherer, Mittelholzerweg 13, 8302 Kloten Tel. 044 814 16 61

Kinderkleiderbörse Frauenverein, Theres Nyffenegger, Bächliwis 15 (Kindergarten)   Tel. 044 860 33 19 
1. Stock, 8184 Bachenbülach, Öffnungszeiten: Mittwoch 14.00 – 16.30 Uhr

Männerchor Bachenbülach, Christian Theilkäs, Graswinkelstrasse 16, 8302 Kloten Tel. 044 813 05 07

Männerriege Bachenbülach, Peter Stocker, Püntenstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 82 80

Mütter- und Väterberatung HF, Schaffhauserstrasse 53, 8180 Bülach Tel. 043 259 95 55
Öffnungszeiten: jeden Montag von 9.30 – 11.30 Uhr und jeden Donnerstag von 13.30 – 16.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe Region Bülach, Alexandra Erbarth, c/o ref. Kirchgemeindehaus,  Tel. 079 670 51 11
Grampenweg 5, 8180 Bülach, Di–Do 9.00–12.00 Uhr / 13.30–17.00 Uhr

Natur- und Vogelschutzverein, Lisbeth Salathé, Dorfstrasse 24, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 99 65

Pfadi Pulacha, Abteilungsleiterin Jasmine Mendelin, «Zora», Eschenmosenstrasse 3, 8184 Bachenbülach  Tel. 079 695 32 65

Pro Senectute Ortsvertretung Bachenbülach, Vreni Stutz, Lachenstrasse 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 24 76

Schiessverein Bachenbülach, Peter Drittenbass, Dorfstrasse 18, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 39 14

Seniorentreff Bachenbülach, Monique Bieger, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 48 92

Spital Bülach, Spitalstrasse 24, 8180 Bülach Tel. 044 863 22 11

SVP Bachenbülach, Ernst Möckli, Geissbergstrasse 36, 8184 Bachenbülach Tel. 076 439 04 07

Turnverein Bachenbülach, Christoph Widmer, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 079 468 72 68

Verein Eltern, Jugend & Kind Eljuki, Stefan Hilfiker, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 079 670 51 11

yellow tennis club bachenbülach, Sascha Hardegger, Leibrächistrasse 10, 8185 Winkel Tel. 079 270 73 90
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Bei Notfällen ist nach wie vor Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner. Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten ist das Ärztefon die  
Anlaufstelle für Notfälle in der Gemeinde Bachenbülach.

Ärztlicher Notfalldienst

Ärztlicher Notfalldienst
Wie vorgehen im Notfall?

Krankheiten und leichte bis mittelschwere Unfälle

1. Kontaktieren Sie Ihren Hausarzt. 2. Falls Arzt nicht erreichbar: Ärztetelefon 044 421 21 21
 Haben Sie keinen Hausarzt, wenden Sie  Je nach Schweregrad werden Sie weitergeleitet: Notfallpraxis Spital Bülach,
 sich an einen Arzt in Bachenbülach.  Hausbesuch durch Hausarzt oder SOS-Arzt, Rettungsdienst 144

Lebensbedrohliche Notfälle

Rettungsdienst 144 / Spital: Die verletzte oder erkrankte Person wird im nächstliegenden Spital behandelt.

Zahnärztliche Notfälle

Bei zahnärztlichen Notfällen rufen Sie bitte folgende Nummer an: Tel. 079 819 19 19

Notfallnummern

Gesundheitsdienste Bachenbülach

Dr. med. U. Aebli und Dr. med. W. Strupler, Dorfstrasse 26, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 64 64

Frau Dr. med. dent. M. Jach, Zahnärztin, Zürichstrasse 63, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 93 28

Dr. med. dent. M. Katz, Kinderzahnmedizin, Schulhausstrasse 5, 8180 Bülach Tel. 044 864 11 99

Apotheke Coop Vitality, im Coop Megastore, Grabenstrasse Tel. 044 860 29 19

Hebammenpraxis Zürcher Unterland, Kasernenstrasse 33, 8180 Bülach Tel. 079 255 85 28

Rotkreuz-Fahrdienst, Frau Therese Storrer, Tel. Anmeldung Mo, Di + Fr, 09.00 – 11.00 Uhr Tel. 079 622 50 43

Spitex-Dienste, Stiftung Alterszentrum Bülach, Schaffhauserstrasse 96, 8180 Bülach Tel. 044 864 80 20

Tierärztin Frau Dr. med. vet. Pascale Binz, Bitziberg 3, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 886 30 20

Tierarztzentrum Dr. Möhl, Geissbergstrasse 4, www.tierarztzentrum.ch Tel. 043 545 45 45

Polizei – Notruf 117 

Sanitäts – Notruf 144

Apotheker – Notfalldienst Tel. 0900 55 35 55
CHF 1.50/Min. ab Festnetz gültig

Feuerwehr – Notruf 118

Tox–Zentrum (Vergiftungen) 145

Dargebotene Hand 143

Spital Bülach Tel. 044 863 22 11
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Austausch über politische Themen

Wir sind eine lose Gruppe von politisch Inte- 
ressierten und treffen uns periodisch in der 
Cafeteria «Im Baumgarten» zum Gedanken-
austausch. Beim letzten Treffen waren wir zu 
fünft und diskutierten angeregt über die  
aktuellen Abstimmungen. Die Themen wer-
den von den Teilnehmenden jeweils gemein-
sam bestimmt und vorgängig bekannt ge-
macht.  
Der nächste Austausch findet am  
17. Januar um 17.30 Uhr statt. Diesmal 
stellen wir uns gegenseitig innert Kürze ein 
kontroverses Thema vor, zu dem uns die 
Meinung der anderen interessiert. Das 
kann anhand eines kurzen Zeitungsartikels, 
eines Leserbriefes, eines politischen Ent-
scheides, einer Schilderung einer gesell-
schaftlichen Entwicklung, eines Zitats, einer 
Abbildung, u.a.m. geschehen. Wir freuen 

uns über weitere Diskussionsteilnehmerin-
nen und -teilnehmer, selbstverständlich auch 
unter 60+!
Ansprechperson:  
Franz Bieger, c/o Gemeindeverwaltung, 
Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach, 
franz.bieger@bachenbuelach.ch oder  
Tel. 044 864 34 83 (Irene Nater)

Weitere Aktivitätengruppen  
(bestehende Gruppen, die mehr 
oder weniger komplett sind, mit 
Ansprechpersonen)

Spanisch, lernen und sprechen 
Monique Bieger,  
monique.bieger@bluewin.ch 
 
Russisch, lernen und sprechen  
Lothar Dostal, ldostal@bluewin.ch 

Betreuung des Kraftraumes  
«Im Baumgarten» 
Christine Jäger, christine.jaeger@bluewin.ch 
 
Unterstützung von Flüchtlingen 
Lothar Dostal, ldostal@bluewin.ch 
 
Gastgeberinnen und Gastgeber  
Cafeteria «Im Baumgarten» 
Christine Biber, christinebiber@gmx.ch

Computeria Bülach: PC Support 
Jean Jacques Meyer, jjmeyer@hispeed.ch 

Am 24. Januar 2017 um 17.00  lädt die  
Alterskommission (AKO) Bachenbülach zu  
einem Vortrag ein.

Die Prostata – Die Zeitbombe  
im Gesäss des Mannes

Von Dr. med. Roger Gablinger und  
Dr. med. Ladislav Prikler

Das Thema der Prostata ist allgegenwärtig 
und streift gelegentlich fast jeden Mann im 
Laufe seines Lebens.

Dr. Prikler ist Chefarzt und Dr. Gablinger 
Gründer und ärztlicher Direktor der Klinik 
Uroviva in Bülach.  Beide Ärzte sind Fach- 
ärzte FMH für Urologie und verfügen über 
eine grosse Berufserfahrung.           

Die Klinik Uroviva in Bülach ist ein auf Uro- 
logie fokussiertes Spital mit kantonalem 
Leistungsauftrag. Mit deutlich über 1000 
stationären Patienten im Jahr betreibt sie die 
viertgrösste Urologie im Kanton Zürich. 
Anschliessend an den Vortrag, an dem die 
Zuhörer auch Fragen stellen können, offeriert 
die AKO einen Apéro. 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.

Vortrag im Alterszentrum «Im Baumgarten»

Herzlich laden wir alle älteren Einwohnerinnen und Einwohner von Bachenbülach zum gemeinsamen,  
monatlichen Mittagessen ein.

Datum: 12. Januar 2017, Zeit: 12.00 Uhr, Ort: Pavillon, Unkostenbeitrag: Fr. 12.–

An- und Abmeldungen bitte an: Frau Uschi Ferassini, Tel. 043 538 39 30
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Koch-Team vom Frauenverein Bachenbülach.

Frauenverein
Mittagessen für pensionierte Einwohner
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Stiftung Alterszentrum Region Bülach  
Veranstaltungen im Januar 2017

Alterszentrum «Im Grampen»

Montag, 2. Januar, 18.30 Uhr 
Bächtelen
Restaurant

Donnerstag, 12. Januar, 18.30 Uhr
Kino
Surber-Saal

Freitag, 13. Januar, 20.15 Uhr
Jazzkonzert (www.jazzbuelach.ch)
Surber-Saal

Dienstag, 24. Januar, 19.00 Uhr
Streicherensembles  
Musikschule Bülach
Surber-Saal / Mehrzweckraum

Mittwoch, 25. Januar, 15.30 Uhr
Gemeinsames Singen
Surber-Saal

Freitag, 27. Januar, 20.15 Uhr
Jazzkonzert (www.jazzbuelach.ch)
Surber-Saal

Kontakt

Stiftung Alterszentrum
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 044 861 80 00 
www.alterszentrum-buelach.ch

Frauenriege 
Turnen für ältere Frauen

Ort: Mehrzweckhalle Bachenbülach
Zeit: jeweils Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
(ausser während der Schulferien)

Kontaktperson: Mary Hasler
Hinterester 21, Bachenbülach, 
Telefon 044 860 92 77

Pro Senectute Kanton Zürich 
Benefizkonzert zu Gunsten der Nachbarschaftshilfe Region Bülach

Am 29. Januar 2017 um 17.00 Uhr gibt das 
Bülacher Künstlerpaar Zenon Cassimatis 
und Yuki Yokoyama Cassimatis in der  
katholischen Kirche Bülach ein Konzert zu 
Gunsten der Nachbarschaftshilfe Region 
Bülach.
Die beiden Künstler haben sich spontan be-
reit erklärt, mit ihrem Engagement ein 
wichtiges soziales Angebot für Bülach und 
die umliegenden Gemeinden zu unterstüt-
zen. Das Klavierduo spielt einen bunten 
Strauss von kürzeren Werken für Klavier zu 
vier Händen von Fauré, Dvorak, Brahms, 
Schubert und Moszkowski. 

Stadtpräsident Mark Eberli wird den Anlass 
mit einem Grusswort eröffnen und die Be-
deutung der Nachbarschaftshilfe würdigen.
Die Nachbarschaftshilfe vermittelt alltäglich 
Dienstleistungen an die Einwohnerinnen 
und Einwohner von Bülach und den angren-
zenden Gemeinden. Mit der Vermittlung 

fördert sie nachbarschaftliche Beziehungen 
und schliesst Lücken im solidarischen Netz-
werk. Sie setzt sich dort ein, wo es bisher 
keine Hilfe oder entsprechende Dienstleis-
tungen gegeben hat.

Warum ein Benefizkonzert?

Seit Anfang 2013 ist die Nachfrage nach 
den Dienstleistungen der Nachbarschafts-
hilfe kontinuierlich gestiegen. Ziel der Nach-
barschaftshilfe ist es, der Bevölkerung die 
Dienstleistungen auch bei steigendem Be-
darf weiterhin kostenlos anbieten zu kön-
nen. Mittelfristig sind keine höheren finan-
ziellen Beiträge der Trägerorganisationen 
und der öffentlichen Hand zu erwarten. 
Deshalb will der Vorstand der Nachbar-
schaftshilfe mit diesem Konzert eine gesun-
de finanzielle Basis für die kommenden Jah-
re schaffen, damit die Bevölkerung weiter-

hin auf die kostenlose Unterstützung der 
Nachbarschaftshilfe zählen kann.
Wir laden die Leserinnen und Leser herzlich 
zu unserem Benefizkonzert ein. Sie leisten 
mit ihrem Konzertbesuch und ihrer Spende 
einen wichtigen Beitrag an den Betrieb  
eines Angebots, das vielen vor allem älte-
ren  Mitmenschen Hilfe und Unterstützung 
im Alltag bietet. Gleichzeitig können Sie  
als Dank für Ihre Spende einen stimmungs-
vollen, abwechslungsreichen Konzertabend 
geniessen.

Kontakt

Nachbarschaftshilfe Region Bülach, 
Elsa Zaugg,  
Vizepräsidentin Verein Nachbarschaftshilfe
Pro Senectute Kanton Zürich, 
Direktwahl: 058 451 53 07, 
elsa.zaugg@pszh.ch
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Am 7. Dezember schien es, als ob sich be-
reits die «Weihnachtsflaute» breitmachen 
würde. Zunächst erschien niemand. Die 
Team-Mitglieder gaben sich während dieser 
Zeit genüsslich dem guten Kaffee und fei-
nen Kuchen hin. Doch dann war plötzlich 
«Schluss mit Lustig». Es erschien die erste 
Besucherin mit einem Drop-Box-Problem 
und eine bereits bestens bekannte und stets 
sehr aufgestellte Bewohnerin der Zentrums-
überbauung. Weitere Besucher folgten 
nach, mehrheitlich zum beratenden Ge-
spräch. Jetzt verflog die Zeit bis 18.00 Uhr 
im Nu.

Computeria Bülach
Die Computeria Bülach bereits zum vierten Mal im Einsatz in Bachenbülach

Die nächsten Termine jeweils am  
1. Mittwoch des Monats:

• NEU: 11. Januar 2017 
 (um eine Woche verschoben, da am  

4. Januar noch Schulferien sind)
• 1. Februar 2017

Auf unserer Homepage www.computeria- 
buelach.ch bietet sich Ihnen die Möglich-
keit, Ihren Besuch, samt Fragen/Problem 
anzukündigen. Wir empfehlen Ihnen, dies 
speziell bei Apple-Geräten (MAC) zu tun. 
Wir bereiten uns in diesem Fall vor. Oder 
schauen Sie ganz einfach von 16.00 bis 
18.00 Uhr in der Cafeteria vorbei.

Die nächsten Support-Nachmittage 
in Bülach

Jeweils am Donnerstag von 16.00 bis  
18.00 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus, 
Bülach: 
• 12. Januar 2017
• 19. Januar 2017
• 26. Januar 2017

Kontaktpersonen

Jean-Jacques Meyer
Telefon: 044 886 28 80
 
Claude Bonfils
Telefon: 079 304 83 14

Datum: Donnerstag, 19. Januar 2017
Zeit:  14.00 Uhr
Ort: Pavillon bei der Mehrzweck- 
 anlage Bachenbülach

Beat Kamm aus dem Weingut Schloss  
Teufen kommt zu uns. Bei einem Glas Wein 
werden wir Einblick in die traditionsreiche 
Zürcher Unterländer Familie Kamm-Keller 
erhalten. Einst stellte die Familie Ziegel her. 
Heute bewirtschaftet Fridolin Kamm den 
landwirtschaftlichen Betrieb, und Beat und 
Alexandra Kamm hegen und pflegen das 
Weingut. 
Unser «Kaffee mit Zopf» zum Abschluss 
wird auch diesmal nicht fehlen.  
Die Vorbereitungsgruppe heisst alle Senio-
rinnen und Senioren, aber auch jüngere in-
teressierte Personen, herzlich willkommen.

Seniorentreff Bachenbülach
Vom Ziegel zum Wein

Bachenbülach
GEMEINDE

Unsere weiteren Seniorentreffs finden an 
folgenden Daten statt:

16. Februar 2017, 14.00 Uhr
Ort: Pavillon der MZH, «Wie war das so 
beim Radio». Die langjährige Radiomit- 
arbeiterin Elisabeth Schnell erzählt und liest 
aus ihren Kolumnen.

27. April 2017
Saisonschlussreise ganzer Tag

Vorschau
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Indoor- und Waldspielgruppe Sternli
Eintritt ab sofort oder später

In unserer Waldspielgruppe sind  
am Freitag noch Plätze frei!

9.00 – 11.00 Uhr Winterhalbjahr / 
8.45 – 11.15 Uhr Sommerhalbjahr

Treffpunkt :
Weg unterhalb der Tennisplätze hinter dem 
Schulhaus Halden.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Marion Frei Kurzen und Barbara Studer

Kontakt

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli 
Barbara Studer, Dorfstrasse 27, 8184 Bachenbülach
Tel. 044 860 75 78, studi.bb@hispeed.ch

Wir laden alle interessierten Jugendlichen 
ab der Oberstufe ein, an unseren Veranstal-
tungen teilzunehmen. Diese finden jeweils 
samstags um 20.00 Uhr in der Turnhalle 
Mettmenriet Bülach statt.

Midnight Meet and Move
Aktuelle Veranstaltungen

Daten 2017:

14., 21. und 28. Januar
4. Februar
4., 11., 18. und 25. März
1. und 8. April

Alles Weitere erfahrt ihr unter www.VOSB.ch

Euer Verein Open Sports Bülach

Anzeige
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Seit Oktober spielt, singt und lacht die  
Gruppe Regenbogen im neu renovierten 
Dachgeschoss der Kindertagestätte KIMI  
an der Dorfstrasse 13. Eine spannende und 
aufregende Zeit ist nun vorbei. Die Kinder 
beobachteten gerne die Bauarbeiter beim 
Um- und Ausbau des Dachgeschosses und 
bestaunten deren Ergebnisse.

Parallel zu den Bauarbeiten haben wir von 
August bis Oktober 2016 mit den Kindern 
den Umbau unserer KIMI-Krippe spielerisch 
im Projekt «Baustelle» behandelt. Dies war 
bei den Kindern sehr beliebt und so manches 
Kind entdeckte sein handwerkliches Talent. 
Sie haben fleissig gesägt, gehämmert und 
vieles über die verschiedenen Werkzeuge 
und Baustellenfahrzeuge erfahren. Für die 
freundlichen Bauarbeiter haben die Kinder 
auch einen feinen Zvieri zur Stärkung vorbe-
reitet und diesen voller Stolz überreicht. Für 

uns war es wichtig, den Umbau sowie den 
bevorstehenden Umzug ins Dachgeschoss 
mit den Kindern zu thematisieren. Die Kinder 
verstanden somit, warum das Haus einge-
rüstet war, warum plötzlich so viele Leute 
rund um unser Haus waren und warum sich 
ab und zu auch die Geräuschkulisse verän-
derte. Gut vorbereitet gelang der Bezug der 
neuen Räume reibungslos. 
Die Gruppe im Dachgeschoss freut sich nun 
über ein tolles grosses «Gumpizimmer» mit 
grossem Bällebad zum Eintauchen sowie  
einen gemütlichen Spielraum für das beliebte 
Rollenspiel, mit kleiner Küche, Marktstand 
und Puppen. Der grosszügige Gruppenraum, 
welcher viel Platz für Rituale, für Bastelarbei-
ten und für das individuelle Spiel der Kinder 
bietet, wurde gemeinsam mit den Kindern 
phantasievoll dekoriert. 

KIMI Bachenbülach
Die KIMI Bachenbülach hat freie Plätze dank der neuen dritten Kindergruppe

Um sich noch weiter mit den neuen Räumen 
vertraut zu machen, werden seit November 
die neuen Räume von den Kindern im Rah-
men eines Projektes mit all ihren fünf Sinnen 
erlebt. Im Gumpizimmer tasteten sie sich mit 
geschlossenen Augen einem Seil entlang 
durch den Raum, in der Küche folgten sie  
ihrem Geruchssinn und «erschnüffelten» ver-
schiedene Gewürze.  
Sie horchten auf verschiedene Geräusche,  
welche die Betreuerinnen mit verschiedenen 
Materialien erzeugten und genossen diverse 
Köstlichkeiten und errieten, ob es süss, sauer 
oder salzig schmeckt. 

Wir freuen uns sehr, dass die neuen Räume 
durch die Kinder nun so lebendig und mit viel 
Kreativität und Kinderlachen erfüllt sind.

Seit der Erweiterung der KIMI-Krippe haben 
wir auch für die allerkleinsten Kinder das An-
gebot erweitert. Neu haben wir eine Baby-
gruppe, in welcher nur Kinder zwischen 3 
und 24 Monaten betreut werden. Das Erdge-
schoss ist ganz nach den Bedürfnissen der 
Babys eingerichtet. Dort können sie in ihrem 
Tempo ihren Interessen nachgehen und von 
den Erzieherinnen liebevoll in ihrer Entwick-
lung begleitet und unterstützt werden. 
Für die wundervolle Adventszeit hat sich 
jede Gruppe spezielle Ideen einfallen lassen, 
um die Vorweihnachtszeit für die Kinder 
ganz besonders und magisch zu gestalten. 

Es roch nach feinen Grittibänzen und Weih-
nachtsguetzli, überall im Haus erklangen 
Winterlieder und kreative Adventskalender 
machten die Wartezeit auf Weihnachten zu 
einem spannenden Erlebnis.

Das KIMI-Bachenbülach-Team freut sich auf 
ein kunterbuntes und glückliches neues Jahr 
und wünscht allen Bewohnern und Bewoh-
nerinnen von Bachenbülach ein gesundes 
und frohes 2017. 
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Veranstaltung

Around the World – Ein Familien- 
abenteuer – www.hilfisatw.ch

Freitag 13. Januar 2016, Zeit: 19.00 Uhr, 
Mehrzweckhallen-Pavillon, Bachenbülach
Wie kann man mit schulpflichtigen Kindern 
während 10 Monaten um die Welt reisen?

Wer träumt nicht davon, sich ein Jahr aus 
dem Alltagsleben auszuklinken und mit  
seiner Familie ein einmaliges Abenteuer zu 
erleben. Inspiriert vom Gedanken, die Welt 
zu umrunden, macht sich Familie Hilfiker auf 
die grosse Reise, unsere Welt zu entdecken.

Sie nehmen uns am 13. Januar mit auf ihre 
Reise und zeigen uns neben authentischen 
Geschichten, Bilder zum Träumen und span-
nende Filmausschnitte. Zusätzlich erhalten 
die Zuhörer viele hilfreichen Tipps zur Vor- 
bereitung und Umsetzung eines solchen 
Abenteuers. 

Grill Get-together  
jeden 1. Sonntag im Monat

Nächstes Treffen am 8. Januar 2017 auf dem 
Familienplatz Leigrueb. 

Nun wünschen wir euch alle genussvolle 
Festtage und einen guten Rutsch in ein  
spannendes neues ELJUKI-Vereinsjahr 2017. 

Herzlichst euer
Verein Eltern, Jugend & Kind ELJUKI

Ausblick

Liebe Vereinsmitglieder
Liebe Neumitglieder
Liebe Leserinnen und Leser

Verein Eltern, Jugend & Kind
Januar 2017

Das alte Jahr neigt sich dem Ende zu und wir 
schauen auf ein erlebnisreiches ELJUKI-Jahr 
zurück. Der im April neu gewählte Vorstand 
hat sich nach und nach in die neuen Auf- 

gaben hineingearbeitet, einige Ideen einge-
bracht und die im Vorfeld geplanten Anlässe 
dank der engagierten Organisatorinnen und 
Helfer erfolgreich umsetzen können.  

Kerzenziehen 

Das jährliche Kerzenziehen war wieder ein 
grosser Erfolg. Es besuchten uns fast alle  
Bachenbülacher Schüler, vom Kindergarten 
bis und mit den 6. Klassen. Auch zu den  
öffentlichen Zeiten kamen viele grosse und 
kleine Besucher/innen. Es entstanden wun-
derschöne Meisterwerke von kreativen und 
stolzen kleinen und grossen Künstlern, die 
sich gegenseitig halfen und unterstützten. 
Ein herrliches Bild. 

Weihnachtsmarkt: 

Auch am diesjährigen Weihnachtsmarkt 
herrschte am und um den ELJUKI-Stand  
reges Treiben. Im Spycher durften die Kinder 
Weihnachtsgeschenke basteln, beispiels- 
weise duftendes Badesalz, dekorierte schöne 
Windlichter und verzierte Mailänderli. Auch 
Bienenwachskerzen wurden draussen von 
Jung und Alt fleissig gezogen. Beim Büch-
senschiessen wurde die eigene Schiessfähig-
keite unter Beweis gestellt, das hat bei Gross 
und Klein riesigen Spass gemacht. Auch für 

das leibliche Wohl wurde am Stand gesorgt, 
es gab Hot Dogs, leckere selbstgemachte  
Kuchen und Muffins, Glühwein und für die 
Kinder Sirup. Natürlich durften auch dieses 
Jahr die selbstgemachten Zöpfe nicht fehlen 
und fanden regen Absatz. Für die Kinder  
war es ein tolles Erlebnis, selbst hinter dem 
Stand stehen zu dürfen und dabei richtig 
Verkäuferlis zu spielen. 
Allen Organisatoren und Helfern ein riesen-
grosses Dankeschön für ihren unermüdlichen 
Einsatz! Ohne sie wäre die Durchführung 
solcher Anlässe gar nicht möglich. 

Rückblick
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Letzten Dezember kam Jenny, eine Schülerin 
der 3. Oberstufe einer Sekundarschule im 
Zürcher Unterland, zu mir in die Schulhaus-
sprechstunde. Mit zittriger Stimme und  
Tränen in den Augen teilte sie mir mit, dass 
sie bereits die fünfte Absage auf eine Lehr-
stellenbewerbung in ihrem Wunschberuf 
Kauffrau bekommen habe. Ihre Verzweiflung 
hat mich gerührt, aber auch dazu animiert, 
ihr klar aufzuzeigen, dass Absagen nicht das 
Ende der Welt bedeuten. Statistische Zahlen 
belegen nämlich, dass bis zum Dezember des 
Jahres ungefähr die Hälfte der Lehrstellen 
bereits besetzt ist – das heisst im Umkehr-
schluss, dass noch entsprechend viele Mög-
lichkeiten offen sind! Ich konnte Jenny also 
davon überzeugen, den Mut nicht zu ver- 
lieren und sich weiter zu bewerben. Im spä-
teren Beratungsgespräch stellte sich heraus, 
dass Jenny etwas mehr Unterstützung bei 
der Lehrstellensuche benötigt als andere  
Jugendliche, die zuhause oder in der Schule 
Hilfe erhalten. Ich schlug ihr daher vor, sich 
für das Mentoring Ithaka anzumelden. Dort 
unterstützen erfahrene Berufsleute Jugend- 
liche bei der Lehrstellensuche, der Erstellung 
des Bewerbungsdossiers oder beim Üben 
des Vorstellungsgesprächs. Jenny war mit 
dem Vorschlag einverstanden, und einige 
Monate später fand sie schliesslich mit Hilfe 
ihrer Mentorin eine Lehrstelle in ihrem zwei-
ten Wunschberuf Logistikerin.

kjz und biz der Bezirke Bülach und Dielsdorf
Noch keine Lehrstelle – was tun?!

Aber was wäre gewesen, wäre die Lehrstel-
lensuche nicht geglückt? Dies war bei Nico 
der Fall, der trotz intensiver Begleitung keine 
für ihn passende Lehrstelle finden konnte. 
Musste nun Nico nach Abschluss der Sekun-
darschule ein ganzes Jahr zuhause rumhän-
gen? Keinesfalls! Verschiedene Brückenan-
gebote wie schulische oder praktische Be-
rufsvorbereitungsjahre, Motivationssemester 
oder Sprachaufenthalte, zum Beispiel in  
der Westschweiz, können eine sinnvolle  
Zwischenlösung sein, um sich gut auf eine  
Lehrstelle im Folgejahr vorzubereiten. Bei  
der Suche nach einer für Nico passenden 
Zwischenlösung verhielt es sich ein wenig 
wie bei der Berufswahl. In einem ersten 
Schritt musste sich Nico über die verschiede-
nen Angebote informieren und prüfen,  
welches am besten zu seinen Interessen und 
Stärken passt und seinen Erwartungen ent-
spricht. Dabei durften auch die Rahmenbe-
dingungen nicht ausser Acht gelassen wer-
den. Verschiedene Angebote sind mit Kosten 
verbunden, bei anderen verdient man viel-
leicht sogar einen bescheidenen, aber für  
Jugendliche keineswegs unerheblichen Lohn. 
Bei Nico fanden wir im Rahmen der Berufs-
beratung schnell heraus, dass er sich beson-
ders für ein technisches Berufsvorbereitungs-
jahr interessierte. Das machte auch im Hin-
blick auf seinen Zielberuf Konstrukteur am 
meisten Sinn. Seit letzten August besucht 

Nico nun ein Berufsvorbereitungsjahr in der 
Stadt Zürich. Dort wird er nicht nur gut auf 
eine mögliche technische Grundausbildung 
vorbereitet, er wird auch bei der Lehrstellen-
suche unterstützt, auf Vorstellungsgesprä-
che hin gecoacht und bekommt die Möglich-
keit, bei verschiedenen Lehrbetrieben reinzu-
schnuppern und  so wertvolle Kontakte zu 
knüpfen.
Erkennen Sie Jenny oder Nico bei Jugendli-
chen in Ihrem Umfeld wieder? Dann zögern 
Sie nicht, mit dem biz in Ihrer Region Kontakt 
aufzunehmen oder die betroffenen Jugend- 
lichen direkt zu einem Gespräch mit der Be-
rufsberatung zu ermutigen. In der Beratung 
können wir gemeinsam offene Fragen klä-
ren, Entscheidungshilfen bieten oder nach 
der passenden Unterstützungsmöglichkeit 
suchen. Sie finden uns im biz Kloten an der 
Hamelireinstrasse 4 in Kloten oder im biz 
Oerlikon an der Dörflistrasse 120 in  
Zürich-Oerlikon. 
Weitere Informationen erhalten Sie auf  
unserer Website unter: 
www.berufsberatung.zh.ch 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Can Alaca, 
Leiter Berufs- und Laufbahnberatung, 

biz Oerlikon

Anzeige
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Natur- und Vogelschutzverein 
Einladung zum Filmabend

Herrliche Wälder – Heimliche Tiere

Freitag, 20. Januar, 19.30 Uhr  
im Pavillon bei der Mehrzweckhalle

Der Dokumentarfilmer Franz Wiederkehr aus 
Oberägeri zeigt uns seinen neuesten Film. 
Durch verschiedene Waldtypen der Schweiz 
mit den zugehörigen Pflanzen und Tieren 
führt uns die Reise. Von A wie Alpenmeise 
über H wie Haselhuhn bis zu W wie Wald-
schnepfe werden wir 40 Vogelarten in Bild 
und Ton erleben können. 
Scheue Säugetiere zeigen sich uns, unter  
anderen der Feldhase, der Fuchs, der Garten-
schläfer und der Dachs. 

Als Nahrungsgrundlage für alle diese Tiere 
werden Insekten- und Pflanzenwelt in ein-
drücklichen Filmsequenzen dargestellt.  
Haben Sie eine Ahnung, wie ein Russischbär, 
ein Waldteufel oder ein Schwalbenschwanz- 
enzian aussieht? Nach dem Genuss dieses 
Filmes werden Sie es wissen!
Ganz besonders freut uns natürlich, dass 
Herr Wiederkehr, den wir aus früheren Vor-
führungen schon kennen, anwesend ist. Er 
wird uns verraten, wie er all diese Bilder ein-
gefangen hat und was er dabei erlebte.
Der Eintritt ist frei, zur Deckung der Un- 
kosten gibt es eine Kollekte. 
Wie immer verkaufen wir Getränke und 
selbstgebackene Kuchen.

Nun zählen wir auf zahlreiche Gäste, um  
gemeinsam die Vorführung geniessen zu 
können.

Im Namen des Vorstands
Lisbeth Salathé

Dorfmusik Bachenbülach
Rückblick

Weihnachtsmarkt bei Meier-
Blumenland, Lufingen

Im sehr gut besetzten «Weihnachts-Beizli» 
durften wir traditionsgemäss am Sonntag, 
20. November, wiederum den Weihnachts-
markt mit unserem  Frühschoppen-Konzert 
musikalisch umrahmen.  

Einschalten der Weihnachts-
beleuchtung und Bachebüler 
Weihnachtsmarkt

Am Freitag, 25. November, fand das Ein-
schalten der Weihnachtsbeleuchtung «Im 
Baumgarten» (Innenhof) statt. Nach den 
Worten zur Adventszeit von Herrn Gemein-
depräsident Franz Bieger und unseren musi-
kalischen Klängen durften wir uns mit einem 
heissen Punsch aufwärmen.
Auch dieses Jahr haben wir am Weihnachts-

markt vom Samstag, 3.Dezember, unser  
traditionelles «Musig-Beizli» eingerichtet.  
Da durfte man sich wiederum kulinarisch 
verwöhnen lassen. Monis Gerstensuppe war 
auch dieses Jahr wieder auf dem Speiseplan 
und wurde rege konsumiert.
An verschiedenen Standorten des Marktes 
durften wir die Besucher mit unseren musi-
kalischen Klängen erfreuen.
Der erwirtschaftete Erlös unseres «Musig- 
Beizli» kam wiederum gemeinnützigen  
Institutionen zu Gute.

Zur Vervollständigung unserer Be- 
setzung suchen wir dringend  
eine(n) KLARINETTIST / IN und 
eine(n) FLÜGELHORNIST / IN

Interessenten kommen ganz einfach bei  
einer unserer nächsten Proben vorbei, erste 
Probe im neuen Jahr am Dienstag, 3. Januar 
2017, 20.00 Uhr, im Sprützehüsli an der 
Bachstrasse neben dem VOLG.

Oder melden sich per Mail: 
admin@dm-bb.ch.

In eigener Sache!

Am Montag, 2. Januar 2017, 10.30 Uhr 
begrüssen wir Sie wiederum am  
Bächtelis-Apero in der Mehrzweckhalle.

Am Sonntag, 5. März 2017, ab 11.00 Uhr
23. Bachebüler Blasmusig-Sunntig mit den 
zwei Gast-Kapellen «Etzel-Kristall» und  
«Gerold's Musikvagabunden».

Mit musikalischen Grüssen
die dmbb 

Vorschau (siehe auch www.dm-bb.ch
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Frauenverein
Danke

Ein Dankeschön an  
alle Helferinnen und 
Weihnachtsmarkt- 
Besucher!

Dank Ihrer grossen Mithilfe und tatkräftigen 
Unterstützung können wir wieder Fr. 4000.– 
an verschiedene wohltätige Institutionen 
spenden.

Wir wünschen Ihnen allen ein gutes, glück- 
liches neues Jahr!

Frauenverein Bachenbülach
Der Vorstand

FDP Bachenbülach
Kontaktmöglichkeiten für politisch Interessierte

Auch im 2017 treffen sich jeden Montag 
zwischen 18.00 und 19.15 Uhr die Partei- 
und Behördenmitglieder der FDP Bachen-
bülach und weitere politisch interessierte 
Ortsansässige spontan in ungezwungenem 
Rahmen am FDP-Stamm im Gasthaus zur 
Rose am grossen Erkertisch im ersten 
Stock zum Aperitif und zum politischen Ge-
dankenaustausch. Der Abend bleibt so frei 
für weitere Aktivitäten. 

Die Termine für unseren Stamm im Januar 
2017 sind: 
Montag, 9., 16., 23. und 30. Januar 2017. 

Weitere Informationen finden Sie auch  
auf unserer Homepage  
www.fdp-bachenbuelach.ch.

Die FDP Bachenbülach wünscht allen  
Bachenbülacherinnen und Bachenbülachern 
ein glückliches und erfolgreiches 2017 und 
hofft, dass auch in der Politik vermehrt dem 
Zitat der britischen Schriftstellerin Daphne 
du Maurier nachgelebt wird: «Ein freund- 
liches Wort kostet nichts, und doch ist es das 
schönste aller Geschenke.»

 Marianne Seger, Präsidentin

Wir treffen uns jeweils am zweiten Mitt-
wochabend im Monat mit interessierten  
Einwohnern von Bachenbülach und Um- 
gebung sowie mit Partei- und Behördenmit-
gliedern zum Infoaustausch am SVP-Stamm.
 
Anschliessend geht es weiter mit  
«Undenue und Obenabe – Stöck – 
Wyys – Stich.»
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf  
weiterhin viele angeregte Diskussionen.
 
Neuzuzüger in unserer Gemeinde sind bei 
uns herzlich willkommen.
 
Homepage: svp-bachenbuelach.ch, 
sowie Facebook: www.facebook.com/
svpBachenbuelach 8184

Der nächste Termin zum Vormerken:
 
Mittwoch, 11. Januar 2017, 
um 19.00 Uhr im Restaurant Freihof 
in Bachenbülach

SVP Bachenbülach
Stamm

TANK LEER?  044 217 70 40
Landi Züri Unterland
 agrola.ch

Inserat_80x50mm_Tank_leer_2016_sw.indd   1 27.11.2015   16:30:47

Anzeige
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Spenden an die Blinden- 
bibliothek Zürich

Am Bachenbülacher Weihnachtsmarkt vom 
3. Dezember 2016 konnten wir an unserem 
Marktstand Medien im Wert von Fr. 380.–
verkaufen.

Der Erlös dieses Bücherverkaufs ist wie jedes 
Jahr vollumfänglich für die Blindenbibliothek 
Zürich bestimmt.

Wir danken allen Spenderinnen und Spen-
dern für ihren grosszügigen Beitrag an gut 
erhaltenen Flohmarkt-Büchern und natürlich 
auch unseren vielen Kunden am Weihnachts-
markt!

Gemeindebibliothek
Herzlichen Dank!

Gemeindebibliothek Bachenbülach

Kontakt: 
Trotte, 1. Stock, Tel. 044 860 02 85

Öffnungszeiten
Dienstag: 15.30 – 18.00 Uhr
Do/Fr: 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag: 09.30 – 12.00 Uhr

Im Wald / Nele Neuhaus

Mitten in der Nacht geht im Wald bei Rup-
pertshain ein Wohnwagen in Flammen auf. 
Aus den Trümmern wird eine männliche  
Leiche geborgen. Kriminalhauptkommissar 
Oliver von Bodenstein vermutet, dass der 
Feuerteufel dahinter steckt, der seit Mona-
ten im Taunus sein Unwesen treibt und leer 
stehende  Gebäude anzündet. Bodenstein 
und seine Kollegin Pia Sander ermitteln we-
gen Mordes. Als sie mit der Besitzerin des 
Wohnwagens sprechen wollen, kommen sie 
zu spät: auch sie wurde getötet, obwohl sie 
sowieso nicht mehr lange zu leben gehabt 
hätte. Bodenstein ist erschüttert, er kannte 
die Frau seit seiner Kindheit. Die Ermittlun-
gen führen Pia und ihn in den  Sommer 1972, 
als Bodensteins bester Freund Arthur spurlos 
verschwand. Ein Kindheitstrauma, das er nie 
überwand.  Gibt es einen Zusammenhang 
zwischen der Mordserie und diesem nie auf-
geklärten Vermisstenfall? Bodenstein geht 
den alten Spuren nach und entdeckt Unge-
reimtheiten und Ermittlungsfehler. Pia und er 
stossen auf eine Mauer aus Schweigen, 
Angst und Misstrauen und der Mörder 
scheint noch nicht am Ende mit seiner Mis- 
sion. Um ihm Einhalt gebieten zu können, 
müssen sie herausfinden, was im August 
1972 im Wald bei Ruppertshain wirklich ge-
schehen ist.

Wir sehen uns am Meer /  
Dorit Rabinyan

In der Heimat hätten sie sich nie kennenge-
lernt, aber durch einen Zufall treffen die  
Tel Aviverin Liat und der Maler Chilmi aus 
Ramallah in New York aufeinander und ver-
lieben sich. Liat kämpft mit sich, denn weder 
ihre  Eltern noch ihre jüdischen New Yorker 
Freunde dürfen von der Beziehung erfahren, 
die ein klares Enddatum hat: Wenn Liat zu-
rück nach Israel geht, ist Schluss. Doch Ge-
fühle lassen sich nicht einfach abstellen und 
die Herkunft der beiden sowie die Perspek-
tivlosigkeit belasten ihre Gegenwart – eine 
Zukunft scheint unmöglich. Gibt es einen 
Ausweg, oder ist das private Glück vor dem 
Hintergrund des Konflikts der beiden Völker 
unmöglich?

Wahllos / Jeffery  Deaver

Verhörexpertin Kathryn Dance ermittelt be-
züglich eines Brandes in dem beliebten Club 
Solitude Creek. Während des Auftritts einer 
Boy-Band wurde ein Feueralarm ausgelöst. 
Die Betreiber leiteten die Evakuierung ein, 
doch als klar wurde, dass der Notausgang 
blockiert war, kam es zu einer Massenpanik. 
Drei Menschen starben, zahlreiche weitere 
wurden verletzt. Eigentlich soll Dance nur 

routinemässige Versicherungschecks durch-
führen, sie findet jedoch Hinweise darauf, 
dass es sich bei dem Vorfall nicht um ein tra-
gisches Unglück handelt. Ein psychopathi-
scher Killer scheint die Massenpanik gezielt 
inszeniert zu haben – er tötet nicht selbst, 
sondern verlässt sich dafür auf die Angst der 
Menschen. Und so ist plötzlich niemand 
mehr sicher, der ins Kino geht, in einem gut 
gefüllten Restaurant zu Abend isst oder auch 
nur einen  Aufzug betritt… Dance weiss, 
dass sie den Täter unschädlich machen muss, 
bevor er ein weiteres Mal zuschlagen kann. 
Und sie weiss, dass kein polizeiliches Ablauf-
protokoll der Welt sie davon abhalten wird, 
ihn zu finden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Ge-
meindebibliothek.

Das Bibliotheksteam

Ausgewählte Neuerscheinungen
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Eintrittspreise:
 
Abendvorstellung Ticketpreis CHF 50.00
Matinée inkl. Frühstücksbuffet CHF 80.00 
Teatime inkl. Vorstellung CHF 75.00 

Vorverkauf
 
Telefonischer und schriftlicher Vorverkauf 
unter www.kammerspiele.ch oder  
Telefon 044 860 71 47

Wichtiger Hinweis

Keine Parkplätze beim Theater! Bitte be- 
nützen Sie die Parkplätze bei den Firmen  
COVIN AG und Eymann Gemüse + Co.
Das Foyer ist 1 1/2 Stunden vor und 1 Stunde 
nach der Vorstellung für Sie geöffnet.  
Unser Bar-Team heisst Sie herzlich  
willkommen!  
Eine kleine, erlesene Auswahl an kulinari-
schen Köstlichkeiten von unserem Buffet 
steht für Sie bereit. Essen bitte telefonisch 
oder schriftlich vorbestellen!

Kontakt

Kammerspiele Seeb 
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach 
Telefon 044 860 71 47 
www.kammerspiele.ch

Die Kammerspiele Seeb sind auch im Social Media Bereich aktiv!

Folgen Sie uns und Sie finden Beiträge, 
Überraschungen und Hintergrundinforma-
tionen über das Geschehen vor, auf und 
hinter der Bühne. Unterhaltung und Augen-
zwinkern ist garantiert! 

www.twitter.com/kammerspiele_ch 

www.facebook.com/kammerspiele 

www.instagram.com/kammerspiele_seeb

EIN PACKENDER NACHBARSCHAFTS- 
THRILLER 

Ein Nachbarschafts-Thriller, in dem das 
Fremde nur eine Wand entfernt ist: Sie sind 
Appartementbewohner in einem neu er- 
richteten Wohnblock, begegnen sich häufig 
auf dem Flur und lernen sich kennen. Er, 
Nummer 11, frisch eingezogen und wohl- 
habend, scheint sehr interessiert an seiner 
Nachbarin, Nummer 12, die eher zurückhal-
tend und bodenständig ist. Das Verhältnis 
beginnt harmlos, Post entgegennehmen, ge-
meinschaftliche Lästereien, ein DVD-Abend. 
Thema ihrer Unterhaltung wird immer öfter: 
Wer ist die unsichtbare Nachbarin hinter der 

Tür mit der Nummer 10, von der sie nur Müll-
säcke vor der Wohnungstür zu Gesicht be-
kommen?
Das Publikum wird Zeuge, wie eine schein-
bar harmlose Nachbarschaftsbeziehung sich 
zu einem Konflikt der besonderen Art ent- 
wickelt, und der eine oder andere wird sich  
fragen, wie gut er seine Nachbarn eigentlich 
kennt…
Ein fesselnder Krimi – jung, frech, beun- 
ruhigend. Hitchcock könnte Pate gestanden 
haben!

Spieldaten im Januar und Februar 2017:

Sa 7. Januar 2017  20.00 Uhr Premiere
So 8. Januar 2017  19.00 Uhr
Mi 11. Januar 2017 20.00 Uhr
Fr 13. Januar 2017  20.00 Uhr
Sa 14. Januar 2017 20.00 Uhr
So 15. Januar 2017 Matinée Frühstücksbuffet 10.00 Uhr, Vorstellung 11.30 Uhr
So 15. Januar 2017 19.00 Uhr
Mi 18. Januar 2017    20.00 Uhr
Do 19. Januar 2017 20.00 Uhr
Fr 20. Januar 2017 20.00 Uhr
So 22. Januar 2017 19.00 Uhr
Mi 25. Januar 2017 20.00 Uhr
Do 26. Januar 2017 20.00 Uhr
Fr 27. Januar 2017 20.00 Uhr
Sa 28. Januar 2017 20.00 Uhr
So 29. Januar 2017          19.00 Uhr
Mi 1. Februar 2017 20.00 Uhr
Do 2. Februar 2017 20.00 Uhr
Fr 3. Februar 2017 20.00 Uhr
Sa 4. Februar 2017 20.00 Uhr
So 5. Februar 2017 Teatime Afternoon Tee 16.30 Uhr, Vorstellung 18.00 Uhr

Abweichungen zum Spielplan sind jederzeit möglich. Weitere Vorstellungen im März 2017.

Kammerspiele Seeb
Die Kammerspiele Seeb starten am 7. Januar 2017 mit einer weiteren Premiere ins neue Jahr!

FLURGEFLÜSTER
VON JASON HALL

mit: Katharina Bohny und  
Nils Habermacher
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Spital Bülach
Mein Baby kommt bald zur Welt

Informations-Abend

Hebammen, Pflegepersonen und Ärzte er-
klären Ihnen alles rund um die Geburt und 
das Wochenbett im Spital Bülach. Es ist uns 
ein grosses Anliegen, Ihnen eine individuel-
le, natürliche und sichere Geburt zu ermög-
lichen. Im Anschluss können Sie ein Gebär-
zimmer und die Wochenbettabteilung be-
sichtigen (sofern nicht belegt).

Nächstes Datum
Montag, 6. Februar 2017
Zeit: 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach

Storchen-Kaffee 

Die Hebammen und Wochenbett-Pflege- 
personen heissen Sie herzlich willkommen 
zum Storchen-Kaffee. In ungezwungenem 
Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
zu persönlichen Gesprächen. Sie können ein 
Gebärzimmer und die Wochenbettabteilung 
besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 7. / 21. Januar 2017 
Jeweils 15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach.
Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.

Kontakt

Spital Bülach  
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach 
Tel. 044 863 22 11
gebs@spital-buelach.ch
www.spital-buelach.ch
www.geburtshilfe.ch

Danke!
Aktion Weihnachtspäckli

Liebe Frauen des Frauenvereins Bachen-
bülach

Herzlichen Dank für Ihren grossartigen Ein-
satz für die Aktion Weihnachtspäckli.

Die Aktion Weihnachtspäckli wird seit  
Jahren von 4 christlichen Organisationen 
(www.weihnachtspäckli.ch) durchgeführt. 
Eine Aktion, die beim Einzelnen in der 
Schweiz beginnt, sich multipliziert und bei 
vielen Menschen in Albanien, Bulgarien, 
Moldawien, Rumänien, Serbien, Ukraine 
und Weissrussland endet, ein Lichtblick im 
Elend. 2015 wurden 94‘700 Weihnachts- 
päckli verteilt. 

Der Frauenverein Bachenbülach hat dazu 
beigetragen, dass auch dieses Jahr viele Ge-
sichter strahlen, wenn sie ein Weihnachts- 
päckli erhalten. 

Beim Frühstück im Juni hörten Sie einen Be-
richt über die Weihnachtspäckliverteilung in 
Moldawien. Spontan haben Sie beschlossen 
die Einnahmen für die Aktion zu verwen-
den. Fleissige Hände haben gestrickt, ein-
gekauft und Päckli zusammengestellt. 60 
Weihnachtspäckli sind vom Frauenverein 
Bachenbülach an der Sammelstelle in 
Bülach eingetroffen. Zusammen mit weite-
ren Weihnachtspäckli wurden sie in Dieti-
kon in den Sattelschlepper nach Weissruss-
land verladen.

Der grosse Einsatz des Frauenvereins  
Bachenbülach hat mich begeistert.  
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung der 
Aktion Weihnachtspäckli, aber auch für die 
Abgabe von Kleidern & Schuhen an der 
Kleidersammelstelle.

Liebe Grüsse
Regula Stutz

Ehrenamtliche Mitarbeiterin
Christliche Ostmission

Weihnachtspäckli Frauenverein Bachen-
bülach
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Standort Zürcher Unterland
«Schliifschündle» oder lieber «Chneblä»?

Wintervergnügen für Gross  
und Klein

Ein unvergessliches Erlebnis sind die ersten 
Schlittschuh-Schritte der Kleinsten. An der 
Hand der Eltern erleben sie auf den gross- 
zügigen Eisfeldern im Unterland unvergess- 
liche Stunden. Und bald geht es selbständi-
ger und schon ziemlich sicher übers Eis.

Sich mit Freunden im Freien bewegen, dem 
Puck nachjagen oder gar Pirouetten drehen, 
den Möglichkeiten sind keine Grenzen ge-
setzt. Sowohl die Sportanlage Erlen in Diels-
dorf wie das Sportzentrum Hirslen in Bülach 
verfügen über eine gute Infrastruktur, 
Schlittschuhe, Hockeystöcke und Helme kön-
nen gemietet werde. Nach und zwischen 
dem Spass erholt man sich auf einer der 
überdeckten Sitzmöglichkeiten oder bei einer 
warmen Schokolade im nahen Restaurant. 
Auch beim Zuschauen macht das winterliche 
Treiben Spass.

Sound on Ice und Eis-Disco

Was früher nur in strengsten Wintern bei ge-
frorenen Seen und Weihern möglich war 
steht heute grosszügig zur Verfügung. Wer 
gerne mit Freunden unterwegs ist, sollte sich 
die Angebote der regionalen Sportanlagen 
merken. Am Samstagabend, 11. Februar,  
findet in der «Hirslen» in Bülach das bei  

Jugendlichen und Junggebliebenen sehr be-
liebte «Sound on Ice» statt. Es gibt coolen 
Sound und eine Lichtshow.  

Sportzentrum Hirslen
Hochfelderstrasse 75, 8180 Bülach 
Tel. +41 44 863 17 09, 
www.hirlsen.ch/Kunsteisbahn

Sportanlage Erlen
Niederhaslistrasse 20, 8157 Dielsdorf
Tel. +41 44 854 90 60, 
www.erlenpark.ch/sport

Für Freizeiterlebnisse: 
www.zuercherunterland.ch
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Mosaik_Inhalt_500.indd   35 15.12.16   10:38



36 Mosaik Januar 2017

Sammler

Umtrunk am 
Bächtelistag
Montag, 2. Januar 2017, 10.30 Uhr – 12.30 Uhr  
 
in der Mehrzweckhalle Bachenbülach
Gemeinderat Bachenbülach
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